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Thermometer steigt über die 30 Grad 
lnaus ,neue grosse Open Airs finden wi 

jedes Jahr statt ,die Katzen lassen das 
"mausen" nicht und .... und was? Die zweite 
Nummer von B L EO ROYAL ist soeben 
erschienen. Diesmal 
Probleme die wir intern.gemeinsam In der 
Redaktion nun überwunden haben .... für alle 
Zelt, h~•fen wir! 
Allen denen wir schon mehr als zwei 
eine Antwort schuldig sind ,gehört 
SORRY ! ! 
Vielleicht ist der eine oder andere Art -
ikel nicht mehr brandneu ,doch dies ist ab 
der Nummer 3 (die schneller erscheint) mit ---- .. ~ .... ~:I~-­

Bestimmtheit nicht mehr der Fall. 
Solche Verzögerungen kennen wir ja a~ch v. 
"etablierten" Zeitschriften her ... Um doch 
einige.zu nennen ;Team.Magma (schon jetzt) 
Jder das kürzlich verstorbene Tell ... 
Und weil uns schon einige Besteller bei 
der ersten Nummer gewaltig geprehlt haben 
und wir ja ganz gutgläubige Leute sind und 
nie die Flinte ins Korn werfen, vertrauen 
wir weiterhin in die Ehrlichkeit von Euch. 
Wer B L EO ROYAL bestellt bekommt 
es auch ,aber gesagt muss es sein ,das das 
Heft auch was kostet ; 3.-- SFr./3.50 DM._,.--:,~-,'~lft 

Dafür erhälst Du 40 Seiten die nebst 
guten Gestaltung auch Wissenwertes 
nationale - und internationale Bands ,be­
inhaltet ,dazu jede Menge Tips,Vorschläg~ 
Meinungen.Kritiken und Klatsch frisch ab 
Presse .... 
B L EO ROYAL wird es weiterhin ge­
ben, solange es Leser gibt die uns 
irgend einer Form unterstützen ...... !! 

In diesem Sinne möchten wir verbleiben 

Pascal Hunkeler 
+ 

die Redaktionsmitglieder. 
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Nach einigen kläglich gescheiterten 

Interviewversuchen kam endlich das 

erste Bleu Royal Interview zustande. 

Dass es ausgerechnet die als eng-.. .. 
;,., 

lische !(ultband Hummer eins gehandel- ~~'!!-

ten sisters of Mercy sein mussten 

liegt auf der Hand. Nach sechs Maxis 

und einer Lp zum ersten Mal in der 

Schweiz für ein einziges Konzert, die- .''l . .-,.i 
• ~~t . 

se Gelegenheit wollten wie uns nicht : " 

einfach so entgehen lassen. Das In­

terview wurde mit wayne HUssey (git) 

und craig Adams {bs) gehalten. Sän­

ger Andrew Eldritch wollte sich lei­

der nicht zeigen, so dass einige '· 
'· 

Sachen über seine Person nicht a~l-

zu klar wurden. Nun aber ZU."ll Ge- :, 

präch mit wayne und Craig: : . 

Bleu Royal: Mister Eldritch sagte 

einmal, dass ihr telekenetische , 

Kräfte mobilisieren wollt um Li-• 

verpool und Frankreich zu zer­

stören. was soll man darunter ver­

stehen? 

wayne: Das wäre eine praktis·che Ent­

wicklung, über Frankreich sind wir 

uns alle einig. Die Franzosen sind 

einfach dumm, es ist sehr schwer 

mit ihnen auszukornmen, weil sie so 

ignorant sind. Sie stellen Erwa~ 

tungen in Leute, dass es einem 

schlecht werden kann. They got no 

sense at all. Liverpool eigentlich 

nicht unbedingt, weil ich dort für 

eine zeitlang lebte. Andrew hasst 

zwar Liverpool, aber sehr wahr­

scheinlich nur weil ich von dort 

komme. 
B.R.: Frankreich aber scheinbar ohne 

die Mäadchen? 

wayne & craig: Mädchen ... ? Oh ja, so­

lange sie ihr Maul halten •.••• 

Ein kurzer Blick Uber die Schulter ·· 

und die'beiden erblicken die ersten 

Fans vor den Türen des Volkshauses. 

Die nächste Frage bezog sich dann . ·.1 

auch auf die weiblichen Personen, die 

sie vom Fenster heEab erblicken konn­

ten. wayne meinte, dass sie nice aus­

sehen würden, musste aber zugeben, 

dass es eine sarkastische Antwort 

wai::, weil seiner Meinung nach alle 

silly Haarschnitte and things hat­

ten. Damit wir ·aber nicht zu einer 

Persiflage_ausarteten wurde das 

Thema gewechselt. 

B.R.: Die Sisters of Mercy haben 

einen Song auf dem CNT Benefit for 

Miners Sampler .... 

f1I Bleu Royal/ 6 J 

Wayne: Stimmt nicht. Der Song wurde 

ohne unser Einverständnis produziert. 

Deswegen stehen wir auch nicht da­

hinter und wollen auch ·nichts damit 

zu tun haben. Sehr wahrscheinlich 

s~nd wir nur drauf weil auch die 

Johns und die Redskins drauf 

Viele Leute verbinden uns 

scheinbar mit diesen Bands. 

B.R.: Ihr wollt also nichts mit Poli­

tik zu tun haben und habt also auch 

keine politischen Aussagen in euren 

Wir haben einige Aussagen in 

•den Songs, die wir aber bewusst ziem­

, lich versteckt halten, weil wir sie 

1
den Leuten nicht einfach an den Kopf 

werfen woll en. Wir haben sowieso alle 

verschiedene poli t ische Meinungen und 

wenn einer von uns etwas über den po­

litischen Standpunkt der Sisters 

was sagen würde, wäre es unfair 

gegenüber den anderen zwei, weil 

Leut e glauben könnte, dass dies 

Band repräs entiere. 

Weiter gings dann mit e i ner Anspiel..i. 

ung i n Bezug auf ihre Lp, d~e auf 

WEA produziert wurde. Als Gründe 

zu diesem Schritt gaben wayne und 

Craig f olgende Ausführungen: Wir 

haben auf dieser Weis e viel mehr 

Nögl ichkeiten, als wenn wir unab­

hänging wären . =rotzdem können wir 

aber unsere Unabhängigkeit behalten, 

wi r haben immer noch Merciful Re­

l ease, wir können die Platten immer 

noch produzieren wie wir wollen, wir 

gest a lten d~e Covers nach unseren 

Vors tellungen . Der einzige Unter­

schied best eht darin, dass wir nun 

das Ge l d haben um die Platten so zu 

machen wie wir wollen. Wir haben das 

Geld für Videos, was wir nie hatten 
;.., 

als wir unabhängig•,waren. 

B.R.: Nein? Ihr hattet aber doch ver­

schiedene Hits in den Indies? 

Craig: That's bullshit! Du kannst 

lo ooo Platten verkaufen ohne je 

in den Indies zu erscheinen. Meis'I'. 

tens sind es die Lieblingsplatten 

des Ladenbesitzers, die zum Teil 

nicht einmal verkauft werden. 

Um die Atmosphäre nicht allzu sehr 

' zu erhitzen, kam es zu einer typ­

ischen Regenbogenfrage, in der ver­

sucht wurde Eldritch's Bücherregal 

zu erforschen. Er soll nämlich ein 

gewisses Buch mit dem Titel "Teach 

yourself Public Relations" besitzen. 



Die Frage stellte einiges Erstaunen 
und Rätselraten auf, das dann mit der 
l,ntwort:"er hat e5 nicht gelesen" 
aufgelöst wurde. Na ja. 
B.R.: Eure Songs wirken schwermUtig, 
dunkel, traurig und dramatisch,schre­
ibt ihr 5olche .Songs um eurem Image 
treu zu'bleiben? 
Craig: Wir schreiben Songs, die uns 
gefallen. Wir finden sie überhaupt 
nicht schwermUtig~ dunkel, traurig 
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oder depressiv, für uns sind sie ,·q~. 
nichts als natUrlich. vielleicht leb- ,i%.f, 

en wir in einer schwermUtigen, trauri- t _!·:·~-~-~-.-,;_·,.t·.•., 

gen und depressiven Umgebung, oder in ~; , 
einer schwermütigen, traurigen und ,,,;:;/ : 

:::•:~= .,::~t:.::t::::o:.:~reals (:tj 
dass sie depressiv wären. Sie reflek- f;J/l•. 
tieren was in unserem Leben geschieht. ;f~Y\J: 

~. ··t .. 
Ich• bin der Meinung, dass viele Songs ,ht);; 

.. .. ••;'• 

wir viele Lovesongs. 
B.R.: Kann aber Liebe nicht auch 
schwermütig sein? 
craig: Kann Liebe nicht aufgestellt 
sein? 
wayne: Nur weil wir keine Platten a 
la Wham machen, heisst das noch lange 
nicht, dass wir keine aufgestellte Mu­
sik machen. Es i st wahrscheinlich 
leichter Platten zu machen wenn du 
unglücklich bist, als wenn du glUck­
lich bist. 
Da sich die Gemüter schon wieder 
leicht erhitzten kam es wieder zu 
einer Ausweichfrage zu der dann auch 
sehr ausweichend geantwortet wurde. 
B,R'~: warum heisst die Rhythmusmasch­
ine "Dr. Avalanche"? 
craig: ... weil es viel besser tönt als 
Arthur .. . 
B.~.: .. hat es aber nichts mit Leonard 
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Cohen's "Avalanche" zu tun? 
Wapne, Nein, weil sie nach einem 
Schweizer Fussballschiedsrichter be­
nannt wurde, der l>r. Avalanchc hiess, 
aber niemand will uns das abnehmen ... 
B.R.: Eldritch erinnert mich ein biss­
chen an Leonard Cohen, was wtirde er 
davon halten? 
Craig: Leonard Cohen? Er wäre sicher 
sehr geschmeichelt. Ich glaube er 

mit diesem Vergleich einverstan-

Mr. Eldritch singt mit einer 
sehr tiefen Stimme. Könnte er aber 
nicht weniger traurig singen? 
Craig: Er singt so wie er es am bes­
ten kann. Nur weil seine Stimme tief 
ist, verbinden sie die Leute mit 
Dunkelheit und Traurigkeit, aber das 

so 
seien gab Wayne dann die Aus­

sage des Abends: WE'RE HAPPY BOYS, 
WE :QON'T NEED DRUGS! 
B.R. Ist Andrew eigentlich eine intel­
lektuelle Natur? Er hat doch Sprach-
en studiert. 
Craig & wayne: Oh well, wir haben 
alle verschiedene Dinge studiert. Wir 
haben zum Beispiel1.:Trinken, Sex, Dro­
gen, ein bisschen FUssball •md Rock 
studiert. Nur weil Andrew Sprachen 
studiert hat, heisst das noch lange 
nicht, dass wir weniger intellektuell 
sind. 

Den Sisters wird ab und zu angehängt 
eine Revivalband zu sein. Deshalb 
wollten wir wissen was sie für eine 
Beziehung zur Musik der 60er und 'lO 
er Jahre haben. 

~I D!cu Roy;il 1 7 1 



wayne 1 Ich glaube, dass sich die Mo-, 
tivation verändert hat. In der heuti­
gen MUsik steht viel weniger Denkar­
beit dahinter, ·sie ist viel mehr ein 
temporäres Erzeugnis. In 10 Jahren 
wird niemand mehr die meiste OOer; MU­
sik hören wollen. 
B.R.: was hälst du von einem Revival 

der 60's? 
wayne: There's no point to revival 
anythingc Jeder.sollte von gewissen 
Platten Kenntnisshaben, es hat aber 
keinen Sinn einfach alles genau nach­

zuspielen. 
B.R.: was filr eine Beziehung habt ihr 

in der Band? 
wayne: Wir sind alle dicke Freunde, 
obwohl das nicht unbedingt das Wich­
tigste ist um in einer Band zu spie­
len. Du kaiinst _mit Leuten, die du 
has·st auch gute MUsik machen. Es 

hilft aber mit Leuten zusammenzusein, 
mit denen man befreundet ist, spe­

ziell auf einer Tournee 
B.R.: warum ist eigentlich eurer 2. 
Gitarrist Gary Marx nicht mit auf der 

Tournee? 
craig: Er kam -nicht auf die Tournee, 
weil er die Fähre verpasst hat. Er 
wird aber sowieso nicht mehr mit uns 
in der Band spielen, da er musika­
lisch irgendwo steckengeblieben ist, 
währenddem wir uns alle musikalisch 
weiterentwickelt haben. 
nass bei der nächsten Frage niemand 
provoziert wurde, lässt vielleicht 
einige fulminante Hypothesen aufkom­
men. B.R.: seit ihr Hippies? 
wayne in seiner=coolen Art: Wir sind 
vielleicht der modeme Ausdruck fUr 
einen Hippie. Im Prinzip ist es aber 
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eine natUrl±che Entwicklung von den 
60's und 70's. Heute ist das Leben 
anders, so ist auch die Einstellung 
anders geworden, die Grundidee ist 
aber ge~liebens being outside of the 
accepted conception, that's all what 
it is. 
Mit dem Bekanntheitsgrad, den die 
Sisters geniessen, lässt sich aller 
Anschein an gut leben. wayne meinte 
auf jeden Fall, dass er das "BerUhmt­
sein" mag. Momentan läuft auch ein 
Video von ihnen auf M1'V in den Staa­
ten, so könnten sie seiner Auffassung 
nach nächsten Monat Big Stars in, den 
USA sein. Und sowieso habe -es keinen 
Sinn in einer Band -zu sein, Platten 
herauszugeben usw., wenn man ·dann 
nicht erfolgreich sein wolle. 
B.R.: Offiziell haben die Sisters 

wayne: Bootleg ist, 
dass sie viel zu teuer und von schlech­
ter Qualität sind. wenn die Qualität 
gut ist, habe ich nichts dagegen ein­
zuwenden, aber die Preise sind eine 
Sauerei. 
Plötzlich wurden craig und wayne ner­
vös, der Auftritt nahte, ab und zu 
ein Blick auf die vom Veranstalter .. • 
geschenkte Swatch. So wollten wir 
von ihnen noch wissen was für ein 
Publikum sie am liebsten haben. 
wayne & Craig: Meistens ist es so, 
dass wir auf einer Tournee immer 
wieder umjubelt werden, das ist 
ein gutes GefUhl, anderseits wis-
sen wir dann nicht,. ob wir auch 

wirklich gut spielen oder nicht . 
Am . liebsten haben wir ein Pub-
likum, dass uns zeigt ob wir 
ein gutes Konzert geben oder nicht. 
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Im Oktober wird die englische Band , ~' 
•NEW MODEL ARMY• unser Land besuchen • 
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Dazu einige Worte Über die Band die .-., ..... "'" .. -- ;:~ff ;~- ~~,--~~~l_~; __ ~ • ..,._llf":{' !.lli"'-;. ~:u ,_ 

---■■---------------------· .• . . E 

i "Sounds~ T.V. Auftritte machten aus ~ • dem englischen Bürgerkrieg.!~ -ünserem dem Kult-Phänomen schliesslich ein 1 

im Moment in England viel Staub 
wirbelt. 
Der Begriff •NEW MODEL ARMY"s~amrnt aus. 

Fall bezeichne1; er ein briti.sches Newcomer musikalisches Ereignis. 1 i 
~ ! Trio,das zwischen I98O und I982 in Brad- In ihrem neusten Werk "No rest for • ■ i ford, Yorkshire. seine musikalischen the wicked" -unter Vertrag bei EMI ! i 
■ i Ideen in Probekellern und kleinen attakiert das Trio in seiner rasanten ~ 1 
■ ; .Clups entwickelte. Von Anfang an ver- Giterren-Bass-Drum-Sprache Doppel- •·I i schrieb sich die New Model Arrny- im moral bezüglich Aufrüstung und Frieden- 1 • • 
ii. i einzelnen: sgerede("Shot I8"}, thematisiert das ■ i Slade The Levell :Gitarre,Gesang ;anze Paket·•moderner' Angst und Not. i ; 

~ 
~ ! Robb Heaton : Drums Melodiös wie die "Jam", powerfull ! i 
■ 1 Stuart Morrow : Bass wie die "Ruts"es waren, mischen sie i 1 einer unruhigen, agressiven, leiden- akustische und elektrische Giterre 1 i schaftlichen Gitarren-Musik, die treibende Riffs, unruhige Bassfiguren 1 j soziale, politische und konsequenter- und donnerndes Drum-powerplay zu 1 ; ·weise meist kontroverse Themen auf- einer Musik, die mit einfach, oft ! i griff. Das Independent-Debil von NMA rohen Mitteln enorme Wirkungen er- E 1 "Bittersweet/The Cause", erschien im ziehlt.Dass "No rest for the wicked 1 1 April L983 und kletterte bis auf Platz kurz nach der Veröffentlichung in 1 1 I 7 der Unabhängigen~Charts.Danach konnte Grossbritanien von Null auf Platz 22 1 i 
1§ 1 s ich das !µnialbum "Vengeance" auch gasprungen ist, spricht für sich. ■ e 

■c 
! gut plazieren.Drei Clup-Tourneen, NEW MODEL ARMY rückt an ... ! e inige europäischen Konzertdaten,I2O i „ 

i 1 Shows in I8 Monaten,Radioauftritte LUNATICO 1 1 e ine Coverstory bei der engl~schen Danke der EMI für .B~-~.or•1----.---, lmaau■a■e e+■Nii1111■111mlll■lll!■m1■1m■na1■1111■1111m■11■11■1111111■mn■11111■a111■111■111■111■111111111■111■11■n11■am■mn■11D1■a111■111■ •· . Dlcu Ro il 9 



1 1 

I
·. 1 1 

■ a ~ 

1 1 
1 i 

1 t 
1 1 
CJ)i 
,__) 
-1 J 1 

z oc 
1 J 1 r . 
1 J I 

1 CJ) 
jr 
i I J 1 '· oc 
1 lJ ll 
•1 

1 1 J 1 
l OC 

~ 
· ■ 

i 
li 
i 
1 
= i 
1 
1 
1 
= i 
i 
1 

1 1 
~ 

>­
Cl) 
Cl) 
w 
..J 
a.. 
(.) 

.:-: 
0 
w 
0:: 
(.) 

0 
1-
0 
::i::: 
a.. 





I 

, 
! 
I 
I 
1 

i 
I 
I 

! 
l 

I 
Ir 
t 

fl 
I 
1 

DER DUMME AUGUSCHT komm~ aus ~chaf -

fhausen • ist auch mal wieder ein fan­

zine ,allerdings kein gutes. z~ einem 

(kleinen) Teil ist's noch lu~tig_ und 

unterhaltend ,der grösste !eil Jedoch! 

ist uninteressant • wenn nicht e!ne! 

Zumutung (ZB. der unsagbar;abgrundtief· 

dumme Beitrag zur NA). Wer s trotzdem 

will : Stephan Winiger • Bahnhofstr. 60 

8201 Schaffhausen. 

Zur 1 . Nummer. 

Im Orange Juice ~rtikel sc~lichen 

sich einige Detailfehler ei~.auch 

wurde nichts über deren Split ge­

schrieben. 

Beim Dead Can Dance Artike! muss 

hinzugeführt we~den d~s die B~nd 

neben einer gleichnamigen LP eine 

rare Kassette namens "Fatal Impac 

auf dem Markt haben.(+ eine 1211 

MITTAGEISEN ,die Luzernerband bestehend 

aus Bruno Waser. Manuela Heer+ Daniel 

Schnürriger ,die eine sensationelle LP 

vor zwei Jahren veröffentlichten. sind 

zur Zeit am Abmischen ihrer l.Maxi die 

den Namen "Automaten"/ "Neues China11 

tragen wird ... aufgenommen wird in der 

BRD.im Studio der Wirtschaftswunder mit 

dem Produzenten John Anthony. Die Maxi 

erscheint demnächst.Vertrieb : Jammin 

Ein aussergewöhnliche Plattenveröffen -

tlichung ist die LP "JIM JONES - THE 

LAST SUPPER" vom privaten Label : World 

Satanic Network System, bereits die 2. 

LP im Picture-Disc verfahren ist dies. 

Zu hören ist ,man glaube es kaum, die 

letzten Momente im Leben von 912 Männer, 

Frauen und Kinder (grosse Sekte) , die 

1978 dem Fanatiker Jim Jones im Junge! 

von Guyana in den Tod folgten ...... Wer 

sich dies nicht entgehen lassen möchte 

kan eine dieser 9f2 Platten gegen 25. -

Fr. bei BBC c/o M.Antener,Hursti, 3068 

Utzigen bestellen.Solange Vorrat reicht 

Roman Suter , Kappel isackerstrasse 61,'. 

3063 Ittigen BE ,will einen TAPE ~ 

SAMPLER in Richtung PUNK - HARDCO~E 

machen. Interessierte B~n~s sollen mit 

Adresse ,sich melden bei ihm 

Di~ letzten(!) Singles von NEGATIV 

(eine Baselländische Gruppe) sind noch 

2
~ erw~rbe~ •••• für 6 Fr. pro Stück ,da 

diese !n einem_teuren Umschlag stecken 

Z~ beziehen bei Bleu Royal oder: Beat 

W! rz , Ha~ptstrasse 27 , ,·:.cm:_,-;-:Häf:e 1 
_ 

f~ngen.Wie sagt man schon wieder? 11.n.s 

hat so lang es hät .... " 
• 
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Au FR u F _____ A_N _________ ~_h_h_~ __ l 
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Wer was macht oder unterniemt, kurz 

gesagt ,KREATV ist (Fanzine,!apes oder 

eine Iniziative macht) und_n1cht auf 

der faulen Haut sitzen bleibt ,kann 

darf uns schreiben ..•• Unsere Adr~~s 

ist: BLEU_ROYAL1~Q~!f~~~1!§~Q~gQfilQn!• 

-------
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Ein äusserst intressantes independet 

Magazin erhielt ich kürzlich von Mark 

Johnson aus Leeds (GB) ,es trägt den 

Namen 11WHIPPINGS and APOLOGIES 11 und be­

richtet monatlich über gute . englische 

Bands.(In der Nr. 10 hat es ein Inter -

v"iew mit Marc Almond ,Berichte über die 

Ipso Facto,Leitmotiv und Balaam & the 

Angel .... etc.Gute Aufmachung, billig 

(40 Pence) und wirkliche News.Adresse: 

c/o Mark Johnson,25 Osmondthorpe Lane, 

Leeds LS9 OLJ. 

IU> 1.-,.,.. ,e". 

Nochmals ein englisches Fanzine hab'ic 

erhalten ,diesmal von Rich ,er und sei 

Freund Robbo geben monatlich das punki 

angehauchte GRIM HUMOUR heraus, d~ss 

zum Teil zweifarbig ist ! Es hat viel 

Comix darin ,in Form von Collagen. Aber 

es fehlt nicht an guten Storys ,so ist 

in der Nummer 5 ,die 40 Pence kostet : 

The Damned ,Furyo ,Mick Mercer ,Ausgang 

Inca Babies und Scientists and more ... 

Adresse: c/o 7 wentworth Gardens ,Bul­

lockstone ,Herne Bay ,Kent CT6 7TT 

Alle englische Fanzines die hier 

besprochen wurden ,kann man aber 

auch über den Verlag beziehen . 

40 Pence= 1.35 Fr.,mit Porto + 

Vertriebskosten = 2 Fr. pro St. 

,~ ~ - ~. 
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Aus Frankfurt kommt das Fanzine STURM 

UND DRANG mit sehr guten Texten und 

Beiträge u.a. über SPK und Psychic TV. 

Erhältlich ist STURM UND DRANG bei : 

H.J. Greif, Niederurseler Landstrasse 

95, 0-6000 Frankfurt 50. 

Das dritte Fanzine aus England,das 

ich vorstellen möchte heisst: 

VAG U E und wird von einem 19 

köpfigen Team(!) gemacht und ver­

trieben.Der Boss ,wenn man das mal 

so nenen will heisst Tom Vague und 

er ist es auch der mir die Nummern 

14 und .15 zusandte.Folgendes ist 

zu bewundern darinn: Sind sie po­

sitiv (are you positive) , Punk 

? , SDC ,Sex ,Drugs,Works ,Fanzine 

Iggy Pop ,The Cramps ,The DeadCult 

What is Culture,The Fat Man,X Mal 

Deutschland Fotos ,The LongestWalk 

und noch vieles mehr! Für 40 Penc 

bei : .. c/o Butcombe Castle St. Mere 

Wilts ,BA 12 6JF. 

-::-:,::::, 
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La FUra dels Baus: Unsere parktisc e 
ebungen, ·, unsere Ueberschr_ei tungen, 

,,, e~eit;,,":ffS •• •• • · • 





WIE EINE BAND IHR GESICHT VERLIEHRT. 
er kennt "Boys don 't crt' , • 'm a cult Hera" (mit Frank 

11 als Sänger)oder"Hanging 
-arut:11 " nicht ? 
er erinnert sich noch an die Dunkelheit/Atmosphäre einer • ornography 11 

- Tour ? 
( ach dieser Monster-Depresso 

ur musste man einige 0:lrillas sych iatrisch "versorgen" ! ) 

-:~ ~.-·:-.r von Euch hat die "Hit' 
- ... .: : t->' eben ,;tet' s qo to Bed11 

( = 
- bert Smith- : •~tE:: .. 0rd8" 

"Blue M::lnday" konnten, kann : h noch lange !] 11 The Walk''i - e Love eats" oder 11 eater-• lar" noch in den Ohren ? 

Was zur Folge hatte, das sie bei "Bravo" - Teens .hoch in Kurs gerieten und darum auch 
i-R Eli versen Artikeln bedacht . wurden. (Robert Smith vertraute damals Bravo an : 11 Die Idee zu "Love Cats" kam mir als ich die Füsse in Milch badete ! ) 

Na ja t Hauptsache die Kasse stimmte ! ( Und das tat sie auch ) 
Nachdem The eure bereits mit "The Walk" für mich uninters ­sant wurden,(die nachfolgen -­den Singles konnte man SONieso gleich vergessen !) stand für mich fest ,das Zürcher-Volks ~ 

haus-Konzert gehe ich nicht anschauen ! Was sich als Fehler herausstellte ,hatte man mir doch mitgeteilt,das vorwiegend älteres ,unkommerzielles Zeug gespielt wurde ..... 
Soeben ist ihre neue Single/12" "'In Between Days" vom Press .. werk gestanzt,erschienen. Und man staunt: die NEUEN eure sind geboren ! Das heisst im Klartext,das die eure's nach den guten Anfängen (psychadelic) eine vorübergehende Synthi -Sympatie erlitten,um dann den 
Swing zu erproben - und jetzt haben sie den reinen Pop ge -funden .... . 

Da bleibt nur zu hoffen ,dass ihre neuste LP * ,die demnäcbst rauskommen sollte,nicht mehr "Ausrutscher" beinhaltet. Was icp aber in Nyon (am 10. Folk Festival) gehört hatte vonden eure lässt allerdings wieder alles zu wünschen übrig. 
_Sie spielten (am 23.7.) zwar erstaun! ich frisch und mit viel Power ,doch waren die drei, vier neuen Lieder die sie nebst ihren "great Hits II spielten , alle im Pop-Strickmuster angerich­tet . - Na ja ,fast jede Kult­band riecht halt mal das grosse Geld,man sieht es ja an Killing 
Joke , New Order od. Bauhaus ... 
* = N::w LP: THE HEAD ON THE CXXJR. 
Aktuelle Besetzung : 

Robert Smith (Gesang,Gitarre) 
Laurence Tolhurst ( Synthi ) 
Simon Gallup (again back,Bass) 
Porl Thopson ( Synthi ) 
Boris Williams ( Drums ) 

pascu 
f#i!Rfrnllnml i,..,j 
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oder der Andere mit der letzten [der ersten] 
einverstanden und fand sie sogar uninteressant. 
Yersuchen, mich heraus zu reden, i~h sage es 

in~njcht der Spezialist in der Tapeszene, doch 
enog;-- dass wir auch die Tapes besprechen und .aa:::­
~meisten kritischen Stimmen kamen -auf alle fäl 

a nfront.·. ; . -- - - - - . - • . • ·=> 
._-Zeit-~fne :grössere Ahming von all derf 

,, _ _auch _ wi_rkl_ict1. ~ew~ ·weitergeben _kann 
-,i,1fffch~ lfeb~r' s'a-g~-ncc? i~ ·zweiteri •"eJ~ 

_ c. _ _:=vori Tapes,, die mir· in der letzten Zei 
niSG.fifejbti_sch"'gelangt sind und dies von wirklich net-: . 

~ PS.Q.':clfowf~--Robert King, 235. und BBCT]im gleichen-Atemzug: 
n :allet~~fe1irgendwas mit -Tapes zu tun haben, wenn Ihr auf ~ 
eressante_:i<assetten stösst, dann sendet mir einmal eine Ko 

• -:Oder :=-scf ar: ein :Original [ich werde nach Wunsch alles wiede 
] -· _- - . -_ • 

!_ '. r:ste:·Rai ~e Ef )<oriunt-=-"aus' deutschem :·Raume ... Auf RHYTHMUS UND RI- -_< 
~jTUAt _ n·d ~igerjwil_lige .Klahgvari-ationen von Hoffmann & Höppner, alias -·-_:-· 
-,~CINE~-VERITE.- azu -hören~ Eigentlich sind mir -viel zu viel Kassetten­
~e,;_bßnQ~t~b, diesem Stil beheimatet, jeder von diesem.Band spielt am Radio · 
·"t,t um-~ nd/~rzeugt mehr -- oder weniger gut noch Rhythmen auf einem Synthi 
/ ;od~X~,.;or-umcomputer, ~aber -zurück zum CINEMA VERITE ... Sie sind, so glau­
~: be';;'.fc~ jedenfalls~ doch. etwas "beser11 als die nicht-musikalischen 
':· IIM.6chfägerne-Musiker11

• ~.·Aufgefallene Sachen sind die Gitarrenpassagen 
-"iht '!~rei."." Tänze" oder die Stimmen bei "Mikrochips für Obervolta", lei-

-- ::ßet °fauch vieles monotones Material. Gesamteindruck: gut und käuflich 
>~bent~~KLAUS HOEPPNER, Ebersstr. ·39, D- 1000 Berlin 62. - . -:;:·-...._~-,_-

_-N~J~~auch vom GRAF HAUFEN. Der nimmermüde Graf, der andauernd bemüht 
__ ist~_~neue Tapes zu veröffentlichen ... Diesesmal wi 11 ich nich·t über 

=."'-·sefoec; fALX-CEREBRI sprechen, sondern Ober seine Sampler-Serie: 
?-KATACOMBE [bisweilen gibt es. 4 oder 5?]. Auf der Nummer 4 geben sich 
~5ßands .aus 6 Ländern die Ehre ... mit dabei aus der Schweiz - natürlich ·­
-~;B~NDE, BERNE CREMATOIRE. Dieser Sampler zeigt einmal mehr, dass die Kas­
• -·setten-Szene sehr interessant sein kann ... da haben es 11Popsöngchen 11 

-~ aus ·f_rance, neben ·Industrialgehämmer aus Oeuts~hland„ noch einfacher . 
·_gesagt ... alles für jedermann.Des Grafen Adresse- lautet : Schrei -

Records , c/o Graf.Haufen, Havelmatensteig 6, D-1000 ·BERLIN 22 . 
Ein~Kulturaustausch findet schon mehrere Jahre zwischen Holland und 
der Schweiz statt ,einmal sind es die CATGROOVE oder die SCHAMANEN 
CIRCEL die nach Amsterdam fahren für einige Gigs und das nächste 
Mal -kommen dafür die SVAETSOX,die ZOWISO oder THE EX in unseren 

-- Alpenstaat. Doch d_iesmal ._wurde eine Kassette aufgenommen von den 
-SVAETSOX und von THE EX ,als sie in Biel (der Kassettenhochburg) 
weihlten .... natürlich von Calypso Now (Postfach 12,2500 Biel) . 
Gerade diese Kassette vermittelt die Identität auf eindrückliche 

" Art und Weise ... keiner würde mir glauben.wenn er einfach so ein 
Song von den EX hören würde dass dies Holländer seien .. es ist 
englischen Fun-Bands sehr ähnlich.Bassgitarre und Drums müssen 
bei sol lchen Songs schon stimmen ,dazu einfach eine super-Schrei . 
Stimme .. alles das und noch viel mehr besitzen eben THE EX und die 

. SVAETSOX _{die damals in Biel vor ca.12 Personen spielten) die jetzt 
ihi:•:uve.;.Program vom letzten Juni auf dieser gutaufgenommenen 
~~-s~ett_e : presentieren •••. erhält! ich bei Calypso New . 
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'11 l'jlll 1"•1' S 11111 ',est,i 
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,i;,: 1'11e,. n!i! 

' 1 1 t • 1 1 • estellt ,no ute1·be 
Saal 38 , D-2810 Ver<:fen· 

' ' . . 1' ' 

ind· die., Tapes von THIRD 
D SAND" bereits eine Weile 
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OLM··Q 
Neuengasse 24 

3011 Bern 
Tel. 031 22 84 58 

Michael trägt Spaghetti­
Jeans und -T-Shirt von 
Modzart London 

Daniel im 11 Rock'n'Roll-Hearts 11
-

T-Shirt von Kitsch London 
Tätowierte Judy Jinx im 
Levis Jeanshemd 

v.l.n.r. 
Johnsons-Music-Shirt, Levis 501 
BOY-Hemd, Strickjupe 
Johnsons-Biker-Lederjacket, 
Lederhose 

Katrin La Rocka-Gilet, Modzart­
Mini, Nietentanga 

Daniel Psychedelic-Hemd, Fluobril l 



OPERA 
Ryffligasschen 13 

3011 Bern 
Tel. 031/22 84 58 

v.l.n.r. 

Heidi Self-styled 
vor Opera-Schaufenster 

Daniel BOY-Brokatjacke, Krügerhemd, 
BOY-Goldhose 

Jackie Jones Haag'S-Mantel, Bustier De Luxe, 
Schmuck Butler & Wilson 

Heidi Tat Too-Dress, Latex-Handschuhe 

Katrin Haag'S-Rock, Damassa-Clips 

Michael Anzug Maniak, Hemd Bronx 

Bild rechts: Judy Jinx Johnsons-Western-Hemd, 
Johnsons-Fransenlederjacke, Levis 

Thomas Anzug Sister Boy, Lederhemd Krüger Paris 

c~i~lt!Jif t{~t· 

' •• ~JJJJJj "'. ~JJJJ~JßJj • 

Schuhe: 

Johnsons-Skull-Boot 
Doc Martens mit Stahlkappe 
Slang Fifty-Schuh 

lll 
~ 





·-· .. 

ly Joel sagte einmal, dass sein 
sik die Leute wieder zu RUcksitz­
nteuern verleite. Falsch!!! Mr. 

oel versteht Uberhaupt nichts vom 
irklichen Anmachen. Sein Ader ver­
topfendes Gewixe ist mehr etwas für 
Usternde Kartenspieler als für junge 
eidenschaftliche Teenagen. ~e Fuzz­
ones sind aber die perfekte musika­
ische.Begleitung für Drive-ins, aus­
chweifende Orgien und für Friedhof­
ction zu später Stunde. wenn jemand 
ex dem Rock' n R~ll zurUckbringen ~ann, 

sind es die Fuzztones. 
1 Jim Morrison schon lange tot, Mick 
1 Jagger über alle Berge und Lux Inter­
ior mit der Zeit butterweich geworden, rl bleibt nur noch RUdi. Petrudi als letzt-

7. __ L er Ueberlebender der heissen Front­
einmal 

Dieser fyp strahl~ reinen 
:ir.,;=~- Vampirs ex aus. Der Rest der Band steht 

al:ier diesem Vampirsexim~e in nichts • 
·n.;_ch. Keyboarderin Deb'onair ist der 

ohrenbetäubender Sound mit einer 
aufhl:Srender Energie. Wenn jemand d 
Meinung hat Sky saxon und Syd Barr .. 
hatten einige Schrauben locker, sollte·· 
er einmal die Fuzztones erleben. •. •;• 
Ihre Single "Bad news travels fast•• 
kl:Snnte die Hell's Angles Hymne "Born ~✓ 
to be wild" ersetzten. , • .... FUr jene, die die Fuzztones noch auf 
der Bilhne erleben konnten, dUrfen sich ·, 
folgend.es vorstellen: Brennende Räuch-• .. erstäbchen, Körper bewegen sich wie 
ein Fleischhaufen, Deb's Keyboard·_ ~ .. .,~ f wirbelt hypnotisch, Elan's Gitarre • 
wird immer verzerrter, Michael und :rtl~ , ~ "füllen den Sound mit primitivem Höhle .,_ • 
menschenbe'at, die Musik wird immer lau- 1 " ..__,,__ , ter,. RUdi geilt mit seiner .Männlich­
keit das Publikum auf, die Frauen mach-~Y.:.-.i111t•irm1 
en ihn an, die .Männer machen ihn an, 
Dinge gehen drunter und drUber, Uber- • all ist schwarzes:iLeder, es sieht aus 
wie in einem Film der 60er Jahre, die 
Menge ist gefüllt mit Paisley's und ~ Traum eines jeden männlichen Teenagers. Sonnenbrillen, das Feedback bricht ie ist die blonde Schwa=e Witwe, pie 

reit ist jeden in seinem Schlaf zu. 
erfallen und zu verschl~ngen. Diese 

Gruppe sieht wirklich gut aus - sehr 
gut sogar. 
~rgendein A .... -Loch schrieb in der 
Village Voice, dass die_ Fuzztones eine 
drittklassige Möchtegern-Romones-Kiss­
cover-Band seien. VERDAMMT SOLL DER 
En;. Die Tones sind keine Möchtegerns. 
eh habe noch.:C..etwas vergleichbares ge-
ehen. • 
uf der Bi.ihne sind sie die perfekteste 
and, die es je gab. Ein super Image, 

1 your~:..°!: T::0. • • HeN II wMI ,,_. aet • Y..a 1uc•r cnahn 
or~r;~~~~=-•. ~ .. ~~=-~.:~:~"'==·lpcarcf In lhe coupon be1ow _. 2: 0ne ,.., 1Ub1cftptlon (12 o•UV ....... , of FUZZ IUZZ.IM . addf•ss. and H.ts. Gfflda1 Fuutonea fanzlne. d_,._,.t IO rou .,,.,, mon&l'I "'• order only), anel ,au - COtM dtNded f.-n. .. P,obteffl. 1 Charter Melllb« GC ,. Spedel n.mbershfp diacOunl on adr.WIIOn to NIK1 LT Of FUZZ Md 1MN Md FualoM IMwl & IMldlMCIIM ards. • ......,_ .,.,,,-1n fUUBUZZI 

c.. Yow .. ,., own 1 • 1cr ,.,....11ec1-ooceatot Pa~1c1• urtd1ca1t, 1ui&able fo, lrafflint. v.,, Cool 
~ W1e1d haunted Zukl hads 1. IMCHllkw\ da,wd to be WOffl Ody by fuutones arid rMffllMfl ot TM CuM ol Fun. 6.. Last and p,obabty INst.a ,.,ION'Wlltau10graphed I a t(r ~ 1yof tt.. fuulOMS. 

dir das RUckgrat, sind das wirklich 
Menschenknochen um seinem Hals? 

Uebersetzung eines 
TAASH BEAT Artikels 
über die Fuzztones 

jean-QUI-pous:ie 

.-....... -.. . - ·· · -·- - ., ...... ,_., ----·--- - • • a--



RUDI PRO'l'RUDI 

Nicht nur wegen seiner Affenpfoten-und­
Menschenknochen-Halskette und seiner 
schädel-und-gekreuzten-vox-Phantoms­
'l'ätowierung am Oberann wäre Rudi nicht 
unbedingt der ideale Tip, den das 
nette Mädchen von nebenan seiner Mutter 
vorstellen mBchte. Alles was er auch 
nur anfasst oder in Anbetracht stellt, 
scheint schon "bad Attitude" auszu­
strahlen. 
Profi ist er nun schon seit '67 und 
machte sicn vorallem in der Garage 
Scene einea Namen. Unter anderm 
spielte er mit den Dead Boys, Lydia 
Lynch and the Devil Dogs, Tina Peel, 
vulcan oeath Grip und den Drive-Ins. 
weiter gab er sein FilmdebUt in "Chel­
sea Barracks" und veroffentlichte ein 
Fanzine mit dem Namen "Flash in the 
Pan", welches nach 4 Ausgaben wegen 
Todesdrohungen einging. Als Sammler­
natur sammelt er illegale Pornographie, 
Voodoo Gegenstände, Blues Platten, 

------r-i~ox Gitarren und strebt nach dem Kla­m;j Dfcu Royal !26\ lvierspiel seines Idols Jerry Lee . 

ELAN PORTNa.i 

Gross, dun~el, ·bedrohlich ist er eher • 
. äer stille fyp, der viele lieber mit . 
·seinen Fingern auf der Gitrre spricht. 
Wenn bis jetzt eurer Him. noch nicht 

. mit !Juark geschlagen wurde, passt auf. 
Wenn er sich speziell inspiriert fUhlt 
ist er dafUr bekannt, dass er mit ein­
er Rasierklinge seine Rickenbacher so 
lange attackiert bis sie in reinster 
Agonie kreischt. 

. , ~ ~-1 . .. ,. , • • JR,11 - - ~-.;. _______ iiiii ___ ... --- - - - ==--=~ 



Es kann vorkollll!len, dass ein FUzztones 
Konzert mit solch einer Wildheit Uber 
die Bilhne geht, dass Ira au~ dem Höhe­
punkt des Gigs sein Schlagzeug von der 
Decke herunterholen__muss. seinen Ueber-

~e.._"Magnet " verdankt er sei~ --­
Geschick das andere Geschlecht anzu­
ziehen, obwohl seine Behauptung,er-
habe nur ein Bein ein bi~schen Uber­
trieben sein dUrfte. Er ist das jUngste 
Mitglied der FUzztones und spielte be­
vor bei den Driv~Ins und den Vulcan 
Death Grip. 

Ihre Orgel gibt den FUzztones den 
verwirrenden halluzintlsen Sound­
aspekt. Mit ihrer blonden Mähne 
und Lederkluft ktlnnte sie sehr 
gut die wechselnde FUsion von Nancy 
Sinatra und Sally LeRoy sein. Sie 
ist der Traum eines jeden männlichen 
Teenagers, kalt und deftig ... 
wohnhaft in der Lower East Side in 
New York seit 1977, als sie damals 

"mit Rudi und ihrer gemeinsamen Band 
• 11Tina Peel" dem AKW-Unfall in Harris­
burg entflohen. 
Von der Band bekam sie den Uebernamen 
"Mom", weil sie immer bestrebt ist, 
dass während den Tourneen niemand 
Aerger bekommt. Deb züchtet Katzt:en 
und Zwiebeln und sammelt 60er Combo 
Orgeln. In ihrer Schulzeit war sie 
in einer Frauenringerriege, macht ihr 
FilmdebUt -in "The Scary Truth about 
Cockroachs and Landlords", spielte 
live auf dem casio mit Grand FUnk 
'\ll1d kilsste Bo Diddley und Jerry Lee 

Spuckt extremen primitiven Brontosauxus­
pulsschlag aus · seinem Vox PhantomVI her­
aus.· Er hinterlässt_ seine Fans oft• in 
tiefer Ehrfurcht wegen seinen Grimassen. 
schlafwandeln, Englischer R&B, Cheddar 
Combos und Lautstärke sind seine Faszi­
nationen. Er spielte mit Elan bei den 
Monitors bevor er dann seine Flammin' 
Groovie Träume fUr die FUzztones auf_-

• gab. Rudi sagt Uber ihn. 1 M.J. ist 
einer der komischsten Vtlgel, die ich...., ______ .,....._ 

-kenne. OOJI DlcuRoyJij2?'. f 
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(St.Alius ,•~~f!-•....-•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• IT!'~ 
1\1\11\111\1•\11 t. w,Hi<>e lan~e noch lässt du dir das noch gefallen? Dass die Punkwelle ALLES "III 

\\\
\ II Getue und Gehabe wegwäscht, haben nicht mal Enthusiasten geglaubt, aber ; I' 1'•' 11 ,

11 

1 wenigstens schämen sollten sie sich, diese wiederaufgetauchten feuerzeug-
'1\11 11 i\ \'•\bewaffneten Schlufis und Schlaffis. II ,, 11 \ 1 Anstatt .sie auszulachen und ih~en ihre Peinlichkeit vor Augen zu führen, 
1\1\ \\ \\\111\i machst du mit. Das ist der Gipfel! Nein, abstreiten nützt nichts, ich ha- •I 11' l·I 1 '; be dich ertappt! •• ••• - 'I" 
•• \ I\\\. • Fühlst du dich hier betroffep? · Egal ob du hier mit JA oder NEIN antwor- 1111 J\\ \1 1 1 1 II test, auf jeden Fall gehörst du in eine der Beiden _ folgenden Kategorien: • II 
. \ll\l l\\' ~ bist entweder ein kurzhaariger Schlaffi oder ein schwarzes Bleichge- II 
~J , , \\\ 1 sieht. •• 'II liJJ 1 ··11· Den Neo-Fre~k - oder freakige New Waver - treibt es vor Allem in frene- II. plll 1 111 i·i• . tisch bejubelte Konzerte, wo er sich mit- Tausenden seinesgleichen trifft. II 1\\1\\\ i\ · 1 Durch aufdringliche Schwaden eines bewusstseinerweiternden Nebels ge- II 1 

.I Ül1 schwächt ist er bald nur noch fähig - falls er überhaupt zu IRGENDWAS fä- .· 
\•

1
\\\ 'll-'I~-: d':=-J- :1. • fü„s ~'.~~i1:'ze~- s~s- .Feuerze~1g; ~ s:_in E~11.v~~~t~ ~T',is _ z11 „ge- lt\!, .y :. 1, . •·11---l!>~n.;,unö,.1;:.:.;&. •. ,:t. -. .n.en.,r~_l:.J.J.Cu.,;::::!- n~e.~ •~;6,,d.::i.-euetre ~~e:-::,t' • ;.-: .... ~ . f• , · · f: :\l\'lf~I t! b~auch&:r,. Auc·h d:.:;:: ~ns!;t-c.a des Entblössens des· Oberkörpers ode.1. gar der lilj'I 

:
1 1 ' 1\\l '11 Hände- und Beineverwerfende und sich windende Ausdruckstanz sind wieder •, ,· 
:\1\1' dl 

1

,1111 auferstanden, wenn sie überhaupt je ausgestorben sind, was vom Autor 11 11 
1 \\I\\\I il stark bezweifelt wird. Frenetisch wird der Hauptact bejubelt, egal wie 11!111 

. 1 1\111 hoch der Eintrittspreis sein mag, die Vorgruppe nicht spielt, schlecht II ' 
1\ I' 1 ll \\1 1 • 

1 ist, gut ist, aber an die Wand gemixt wird. Oder der Star spielt sein Pro- 1 1 I' 
1 '

1
1 

1

, lgramm im flotten Viervierteltakt mit der Begeisterungsfähigkeit eines 1-, 1 'II 1' 1 1• greisen Politbüromitgliedes herunter (Lou Reed). I 
l\1q1 \\1111 l,i\Hau~tsach:, man hört die Hits der guten alten Zeit. Alles Andere inter- li 

1
: 

llllll 1111111! essiert nicht! • ,

11

1.I •ioie zweite Gattung sind die 'schwarzen Katzen' : die Bandbreite geht hier l,·11·i , 

111
1 1 Ji11i1von der Strasserunischung (Punkstammbaum) mit schwarzen Rändern unter den 1 

1 , lll\\'1!1 1 liFingernägeln (für den Anfänger: hast du in 10 Sek. mit Schuhkrem) bis zu de 

11

., 

1
\ 11 , \! ,aristokratischen Edelkatern und Pussies. '• 1 III 1' 1 j '11 :Kleider kommen vorwiegend aus ausländischen Secondhandläden (London-Paris) ~ 

l\
\ll••I \t I und Fledermausboutiquen (Olme-Booster), neuerdings soll sogar schon Jelmoli ·lllll 

1 I und EPA ein entsprechendes Sortiment haben. Man zeigt sich vorwiegend bei 1 
\\11\1111 Konzerten von 'Schwarz'n'Bleich'-Bands als da wären: Alien Sex Fiend, Ein- III 1 l\11 \ 1 stürzende Neubauten, Sex Gang Children, Killing Joke usw. Dass die meisten II I\ •'II\ \ dieser Bands ihre mangelnde Fantasie mit einfaltslosem und ohrenbetäubendem ljll 

1\ ,1111\\ Sound wettzumachen versuchen ist verständlich, nicht aber tolerierbar! II 1\ • Für Anfänger (oder Mädchen) sollen eure hoch im Kurs sein. Naja, wenigstens 
1
11 \\\l\\

1 
l.lmachen ihre sympatisc~-tapsigen SWingversuche einiges wett, was das weiner- \111 1 · \l 1\ liehe Organ Robert Smith's versaut. t' 1\11 1:1111\ zurück zu den Kids. Ihr höchstes Gebot aber heisst COOLNESS. Eingesetzte . 1• 1 

'll\11 III 'l Mittel sind bis zur Perfektion entwickelt, so dass einem der Atem schon in \\III I J der Lunge gefriert, sofern man in dieser Atmosphäre überhaupt zu atmen wagt. •1 
, 

1 '!:\\i ~:1 l 1111 1i;i111111111,::,11(,i:\:::111!!l!, i! . l !111, 111 II 'I 1 1111:Jl\11 1 II 11,:!!l:11,,i:1111 i.il\i';,1 

l\l11)·DI ! l 2~ 11111111''1111 •!i'1 -111111111i' 111111:,1111111!111111111 l:11111,111111'1'1 ' ,'1 -11ll1w11111111111 ·111) l,::11· 
E' I• • 11 CU ~ J I I' 

11 
1·::~ 11 11111 111 1 1111111' 1 II l', 11 ,,.r l 

I 

l 111 ,,, 11 1111 1111 11,11 
1 

i111 ,1111, ll1. 11,.1111 llll1 .. dl1111,,.11 .. ,,, . .i,l 11 ,II .,tl1, .,11 . •1111, 
1 ll1 ·111 11 . il!· II ,il 111111 



,ri1111\ I\ 1\1\\ lspöttisphes Lächeln - zur Begrüssung von Bekannten oder bei guten Witzen -•111111\111• 1 
, i\l\1• ll'lbei guter Musik ein unmerkliches Wippen mit Knie und Becken; aber aufge- 11\\\\ 1 1 

111
1
1 \\ 'ipasst! zuviel des Guten (Verdacht auf Emotionen) könnte den mühsam aufge-

1
1 I\ tl 

jjl 1' '11\ \' llbauten Gesammteindruck der Fassade bröckeln lassen, also bloss keine Expe- "I 111 11

1 •I 1 1\ •I \rimente oder Gewagtheiten in der Richtung! j• \1\\1 'I 
1, 1 Oder aber man lässt sich auf Druck der Allgemeinheit (Der charmante Stephan e , 1 li 
III li ·1 \\\l\lll· 1:·vom Bösen Bub Eugen: Me tör sich bewegä!) zu kleineren Tanzschritten bewe- 1 -i•r t·• 

1
11111 

1 , \II '\\\ •11gen, denn man will ja niemandem das Spiel verderben. III 1111 li '1 
. I 1 1 1 III Auch Bands senken das ohnehin schon tiefe Niveau in der immer wieder pein- 1 111 ljll \ 

l 11!\I 111• liehen 'Zugabe'-Angelegenheit. Das Publikum weiss es und die Band weiss _: 1 111' \I 
II I 1111\es: es wird eine Zugabe geben, trotzdem wagt die Band einen schlechtge- i'\11 •II 11 

1 11 spielten Abgang um dann auf das meist spärliche Geklatsche und Geschreie : . 
1 

1 II~ \h II 'III ~iniger mitgereisten Freunde und den zweidrei Betrunkenen, die es bei jedem f • • ll l}llli \l\11 

1 
III \ 1 

1 
lil(onzert hat, wider zu erscheinen und mit über soviel Applaus erstaunten Ge- • 1 1 • 

. 1 111 sichtern die Hits zu spi elen , die man bis anhin aufgespart hat. . 1 'I 
• , 1 Ht '!\\\\\' l!Berrlich! Dieses Schauspiel: kann höch5.~ens noch von echten alten Englischen II I III\' 
'.,2. II lleLadies überboten werden, wenn sie· stundenlatrg über das Wetter reden~ als • 

1
. 1' I] 

• 11
11 

II jlllijsei es gerade erst erfunden worden. •• • , 111 1 lll' II 
111 •111\I ,Wenn wir 's denn gerade vom Erfinden haben: Rührend sind auch die Bemühungen III• I 

1
1 1 ! 

11 il 1•1111\leiniger Scene-Lokalmatadoren (meist mit rühmlicher Vergangenheit) beim ko- III 11 
11\\ l\\\1\1. 

1

. pieren von Trends so dazustehen, als sei das Ganze auf eigenem Mist gewach- 111,,
11

\\\\llll · 
111 sen, der ja zweifellos vorhanden ist! Pflegt der interessierte Leser ab und 1111 II• 

1 

• •' 11\11• lllzu in englischer (NME, Face ••• ) oder deutscher (Spex) Journ~ille zu blät- l1lll\ ' I 
• 1111\1\, \II tern, so wird ihm das eine oder andere allzu bekannt vorkommen, was Kollege II II ' 
1 /p"'I 1 1 IX gerade 'erfunden' hat. _ 1 111 1 

1,
1
1,11 III ,JI Eine Hoffnung bleibt mir aber doch, 30 Jahre Musikgeschichte sind fertig- ,1 •I 

111 II I\ \l\\\ll\lli•geplündert; _Etwas n~ues liegt an! (Remember 77?) .Dass weder die Smitbs noch f 1,I\J\\Ji, 
'III 11 ·istyle council was mit der Zukunft des Rock'n'Roll zu tup haben werden, be- 1:lll\\l\· 1111 

\I
I' l1Pl! zweifelt zwar niemand, aber auch von den 'NME-Band der Woche'-Opfern schei- 11 1

1

1 
• . ! 1 nen höchstens die Three Johns genügend Humor und Substanz zu entwickeln. • .· ,1 

'lj '1 Rock'n'Roll kümmerst, und dennoch nicht Hopfen und ·Malz verloren geben las- 1 1111 
j, 11 ,. \1 1 sen willst, seien dir Redskins- und Fleshtones-Konzerte empfohlen, dazu 11111 •, 

II I assen französische und belgische _SOer/SF-Comix (Serge Clerc, Ted Benoit usw) · j 

11

11 11 11 11 1 eund all die köstlichen alten Scheiben, die der englische KENT-Verlag wieder iJI 11111, II · 

11 l\\ \l' 1 1\lrerausgibt. • ' • ·p,111,.1 1 11 

111, II ,!11111 \ fn diesem Sinne einen angenehmen ~mmer wünscht , PATER BBOWN •11iil\i;n\lll11: 

III 111111
1 

l. 1
\IEpilog: _ • • 1\1111 

1 
\l 

lt ll I\ I Inspector: "Pater Br~wn, ich mache Ihnen einen Vorschlag: ich gehe meinen l: 1i\l\\jl ,, \ 

1 
1, 111 

1 

Weg und Sie den Ihren." ! 1 
\\II 

II 
1 

, 1 11 

1 
!:Pater Brown: "Ich gehe doch immer meinen Weg, Herr Inspector!" . =\\jll,1111' 

1 
ll'I \11. i (in, Pater Brown kann's i \lli''l::11 

\
1
' ,
1,~\;:1i1;\\l\li~~~~i~irrir1~1 ~i,~fiii11~~,,i,;~,~-l~1i11

1l, ,1111111\i· 
111 11 ~1111 

1 
11

1
11 III I I 

1 1 111 1 '111111 
11 ·, 1 

111 

1. 1 ll• ·,11,11 111 lll1a 11 
1

11111111 1ll111111111 1•·1111111~,111111111
1,ri .i.~ 1•::1 11

'
1

1111 111 1 l1,ii1111
1

,11 11111. 11,111. 111 ,1111 I, 
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THE JESUS AND MARY CHAIN 
William Reid, Jim Reid, Douglas Hart 

vor ungefähr einem Jahr wollten vier 
~unge Männer unbedingt eine Band auf 
die Beine stellen. Von Schottland her­
kommend ~nd noch den Traum von Post­
cards träumend, sahen sie sehr bald, 
dass Schottland momentan ·keine Zu­
kunft bieten kann. Der Entschlus·s 
wurde gefasst und Glasgow sah vier 
Typen Richtung London losfah~en. In 
London angekommen, hatten sie das 
Glück der Tilcht;gen, bekamen sie 
doch sofort einen Vertrag bei Crea­
tion Records, welche dann auch ihre 
erste Single veröffentlichte. Diese 
Single "Upside Down" wurde dann für 
eine längere Zeit ~ Indie Hit, wenn 
man den Charts glauben darf. 
Die Rede ist nat;ürlich von den JESUS 
AND MI\RY OiAIN, die in dies.em Jahr 
ihrer Existenz schon einiges an Fu­
rore · zustande gebracht. Verglichen 
werden sie mit den New Cornern von 
1977 (Sex Pistols, Clash), obwohl 
sie sich von diesen Bands und spe­
ziell von den Clash vehement distan­
zieren. In letzter Zeit bekam man 
dann verschiedene Berichte und Bil­
der von Chain-Konzerten. was man 
darin so hörte erinnerte sehr stark 
an die Anarchenaera der End70er. 
Ich kann mir solche Szenen gut vor­
stellen und ich glaube, dass jeder 

~I ßku Uopl !301 

der sie vor ein paar Monaten in Biel 
gesehen hat mit mir einig ist. Die 
Musik die da Jim und William,Reid, 
Douglas Hart und Bobby Gillespie 
produzieren,ist der Sound der fauna; 
tischen Triebe der Zuhörer. Feed­
back bis zum geht ni cht mehr, Douglas 
Hart mi t.seinem zweiseitigen Bass, · 
Bobby Gillespie auf seinem Stand­
schlagzeug, weil er so besser spie­
len kann, William Reid immer die 

aus der Uebe.rzeugung, dass 
Chains diesen Stücken noch ~ 
beitragen kBnnen. Live wi,:d 
dann allerdings verdammt sch 
rig die Songs voneinander zu 
unterscheiden, denn bevor m~ 
sich eine Zigarette angeste~ 
hat(sofem man überhaupt da2 
kommt), geschweige denn sich 
dreimal verhört hat, sind si 

.schon fünf Stücke durch und 
Nähe seines Verstärkes aufsuchend Trommelfelle maulen was von Pfe. 
und Jim Reid wohlbehütet umrahmt in die Schaltzentrale hinauf. L: 
von Monitoren. Ihre Grundidee des auftritte scheinen sowieso ziem: 
Sounds ist denn auch die Kreation schwierig zu werden, weil niemqc . eines spontanen Chaos mit dem Ge- · mehr die Chains au~ seiner Bühne 
brauch von Verstärkern, sprich ben will, anscheinend sind PA' s 
Feedback. Den Vorwurf Amateure zu noch relativ teuer zu sein. Di 
sein, wollen sie nicht gehört ha­
ben, weil sie den Sound spielen, 
den sie wollen und wenn der halt 
minimal und amateurhaft tönen 
sollte, hat das nichts mit einer 
Bastelstunde oder mit Nihilismus 
zu tUIL Im Prinzip setzen sie 

nun ein Aufruf an alle Veranst~ 
sein ihre PA's mit einer gehöri _ 
Portion Gussbeton auf eine erhö~ 
Standfestigkeit zu bringen, wei: 
sonst die Gefahr bestehen könnt:. 
man schon bald nichts mehr von 
Jesus and Mary Chain hören wird. 

sich aktiv mit Rockmusik ausein- würde ich sehr bedauern, weil 5 _ 

ander, sonst würden sie sehr wahr- der Rockmusik doch eine Art auf · 
scheinlich nicht .ausgerechnet mit ende Brise brachten und live 5 • 

coverversionen von Syd Barret's ein Erlebnis, das nicht einfach 
"Vegetable Man" und dem Subway riert werden darf. 
Sect Stück "Ambition" aufspielen. Artikel basiert auf einem 
Diese Coverversionen entstanden Gespräch mit William Reid 

in Biel und teilweise auf 
einem NME-Interview. jean- QUI-. 
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YOt.e~ KlS$ SO SWE'ET, Y0"1~SWT::A'T .so .SOl.f~ 

1lte SweAT ,s ~MNNltJ<i oowt-1 yo1;1Q. 8Al.K. 
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81.1, 1 ~ow ~~~, 

1-r'.S ONl-'f J.. l.f.S ; 

EX BIRTHDAY PARTY 

- ' 

AND SWELL MAPS 
& SUPPORT BAND 

- ·r-...... LIVE IN CONCERT 
SAMSTAG I 4. SEPTEMBER 2 I H 
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PLAYLIST 
. 

was sich bei uns auf dem Plattenteller 

1. .Ye:3terday's Showers 
vier Herzen _fllr eine Frau, 
but she's not saying that ... 

2. The Fuzztones 
Lyseric Emanations 

3. The Lyres 
don't give it Up DOW 

4. The Dukes of Stratosphear 
-Reiseziel Indien 

s. The Deep Freeze ~dce 
Teenage Head in l1lY Refrigerator 

6. The Axeman's Jazz 
The Beast of Boumon 

7. The Homosexuals 
-too much too soan 

8. Syd Barret 
The madcap Laughs 

9. Nicki Sudden/Dave Kusworth 
Jaccobites 

10. Count Five 
·psychotic Reaction 

11. Sisters of· MerC}' QI 

"' V, 

BRD-Bootleg 
::, 
0 
0. 

1 
12. The Stepford Husbands ö er 

1 Why aren' t you there 
C 

13. Jeffrey Lee Pierree "' QI .., 
l·/ild Weeä 

01. The Wolfgang Press (auch für dich) 
02. Stress (eine tolle lassettenband;) 
03. 1919 (sie fiehlen mir mit dem Song 

"Oream" auf ! = Spitze . ) 
Severed Heads (wieder neu entdeckU 
Les Fleurs d'Hiver (besster Psycho 

Rock.Made in Base 1 ) 

06. Pornosect (die Zukunft gehört dem 
Porno .... Yeah ! ) 

07. Joy Division (eine <1lte Liebe ! ) 
08. Non (nerventötende llänge,zumal d. 

Platte einen Kritz hat ....... ) 
09. Danielle Dax (Edel-lleib kam nicht 

zu uns in die Berge.) 
(fährt gut ein ,ok) 

----------------A R T E L S T E 
------------------------------------
Alien Sex Fiend (•IgnoR! the Machine") 
Jesus and the Mary Chai'I (abwarten + ) 
Xerxes von Munshrein (Swiss Music ! ) 
~ande_Berne Crematoire (black_;Techno) 

iü) Dlcu Ropl l 32] 

01. The Sisters of Mercy 
02. Led Zeppelin 
03. 5yd Barrett + Pink Floyd 
04. Cream 
05. Jim! Hendrix 
06. Television 
07. Jggy + Stogies 
08. Patt! Smith 
09. Doors 
10. Velvet Underground 
11. Ennio Morricone 
12. Abba 
13. Love 

>, 
QI 

"' V, 
::, 
::,: 

QI 
C 
>, 

"' ::,,: 

... 
QI 

:.. 
"' 

...J 
1 
>, 

"' 
C. ... 
V, 

cll · 

Wayne Hussey der Gitarrist von SISTERS 
OF MERCY stellte eine persönliche Play 
List auf .... ihr seht also wo· der 
Uhrsprung der Si ster-Mus ik zu f.fnden­
i st ... .. Der Bassist Craig Adams lief 
vorher schon davon ... Vo 1 kshaus 26 A .BS 

--------------------------------------

FIVE GO DOWN TO THE SEA 
SHOCK HEADED PETERS 
VARIOUS GOOD HORNING 
MISTER PRESLEY 
BUTTHOLE SURFERS 
POISQN GIRLS 
THE DUKES OF STRATOSPHE ~ 
HULA 
WOODENTOPS 

9. STICKEN-IN 
IO.VARIOUS OBSCURE INDEPEND· 
II.SHRIKBACK 
I2.JAD WIO 
I3.BONE ORCHARD 

BLUE ORCHIDS / SLEEPY TOWN 
MARK STEWART/ HYPNOTISE DREAI( 
JESUS & MARY CHA IN / YOO TRIP f,'E 
SPARKS/ CHANGE 
THREE JOHNS / DEA Tll OF THE E 
THREE JOHNS / A.W.O.L. 
THREE JOHNS/ ATOM DRUM BOP 
MARK BOLAN / MELLOW HELLOB LOI 
X-TC/ MAKING PLANS FOR NIGEL 
GANG OF FOUR / ENTERTAINMENT 
THE FALL / I JUST CAN'T GET Pl-fA 

12. THE POGUES / RUM SODOM! NO 1lf 
13. DIE TOTEN HOSEN/ REISEFIEBER 

An dieser Stelle möchten wir auf die konrnenden Anlässe, Llveauftritte, Gigs 
wichtige Kunstausteilungen aufmerksam machen , da wir der Ansicht sind, dass 
ganze Schweiz gut und dicht informiert sein sollte, von Zürich bis nach Ge 

Damit diese Liste auch vollständig und intressant wird sind wir auf alle Ver, 
stalter, ·Konzertagenturen und sonstigen Organisatoren angewiesen. 
Also Leute sendet uns Eure Daten .... ! Wir und viele Leser sind Euch sicher dan 

LIVE ·ACTS / GIGS & ATRACTIOHS. 
GENF : 31.8. - Samstag LAUSANNE: DOLCE VITA. ZüRICH: 4.9. - Mitt 

TEST DEPART 
und 

YOUNG GODS 

bis 
15.9. - Sonntag 
FESTIVAL DE LA 
BATIE 85. Mit : 
13.9. - Freitag 
TUXEOOMOON und 
UNKNOWN MIX. 
Rock aus ltalie n 

mit: 
LITFIBA und 
DIAFRAMMA. Dies 
im Salle Plail1)al­
ais,Genf. Am : 
6. 9. - Freitag 
14~ 9. ---Samstag 
THE WOODENTOPS 
Im Bouffon. - ----
Am besten gleich 
ein froyi11111 an -
forcbn bei : COF, 
Postfach 249 , 
1211 Genf 3 od. 
Tel.Wl.32.33.16 ! 
20.9. - Freitag 
HüSKER Dü im 
Bouffon. 
21. 9. - Samstag 
SKELETAL FAMILY 
im Bouffon. 

BERN : 

Gerüchte über Aufritte von 

DIAFRAMMA aus 
Ita li en. 
5.9._- __ D._tag 

OFFICER 
6.9. _-_Freitag 

LITFIBA aus 
Italien. 
7.9._-_Samstag 

GUADALCANAL -
DIARY 
14.9.-_Samstag 

HüSKER Dü. 
19.9._-_D._tag 

SKELETAL FPMILY 
20.9.-_Samstag 

THE LO YO YO 
21. 9. -_ Samstag 

Auskunft über 
1.eitere LivePcts: 
Tel. 021.23.0'3.43 

7.9. - Sams 
bis 

28.9. - Sa . 
ZIRKUS FEDE 

mit: 
12.9. - D. • 
GUADALCANAL 
DIARY (!Tcran 

21.9. - Sam 
BRAD (Gitarri 

!:VAN PAF 
QUARTETT. Je.. 
22.9. - Son • 

ELVIN J 
QUINTETT: J· -
27 .9. _ -_Frei• 

6.10. - Son • 
NEW MODEL Af-

6.10. -Sonntag 4.10. - Fre ·· 
ANNE CLARK mit ANNE CLARK . 
Band im Hotel Drahtschmid . 
National .Und am 5.10. in Basel 1m"Ätlant1s . . 
NICK CAVE, FAD GADGET, CURE, WALL OF V 
LONG RIDERS, JEFFREY LEE PIERCE, GREN ON; 
THE UNTOUCHABLES, SHRIKBACK, EXECUTIVE S ~ 
BUNNYDRUMS DAMNED . FRONT 242 halten 
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KILL ING J OK E ·und CLUB DE ROME in der ROTEN FABRIK (23.3) 
So voll wie an diesem Abend habe ich die Aktionshalle wohl noch nie erlebt, KILLING 
JOKE müssen einen recht grossen Bekanntheitsgrad erreicht haben. 
Mit der obligaten Verspätung begann dann die Vorgruppe zu spielen ,die ihren Namen 
jedoch nicht bekannt gab. 
Musikalisch haben sie mir recht gut gefallen , nicht allzu abwechslungsreich zwar, 
aber als Vorgruppe zu KILLING JOKE passend. - Diese begannen ihren Auftritt gleich 
mit "Night Time" und spielten im Verlauf des Konzertes so ziemlich die ganze neue LP 
plus älteren Sachen wie 11 Requiem 11 oder 11 War Dance 11 

• 

KILLING JOKE spielten zu fünft ,mit einem zusätzlichen Keyboarder ,der Jaz Coleman 
diese Aufgabe abnahm. Und Jaz brauchte auch seine ganze Energie für 1 s Singen und 
für seine Gestik dazu ,er sah noch viel irrer aus als auf den diversen Fotos. 
Um es kurz zu machen : ·ich war begeistert, KILLING JOKE spielten voll Energie, 
hart, wie man's sich wünscht ! 
-----------------------------------------------------------------------~---~:~: _______ _ - -
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rilr welche Band. vllrdeet llll ,00 k■ 
nieen, u■ 1tie •pielen au 1tehen? 

>. Jeder .h•t da wohl •eine per•önlichen 
Lieblinge; tllr die kein Opfer au 
•ch•de i•t •. Al• ich 3edenf•ll• eine• 

~ Abende autällig etwee Uber einen 

~ Fleehtone• - Gig in Gant hörte,•••• 
ich a■ nächsten Hach■itteg 1■ Auto, 
untervega &ur Calvinetadt, Abenteu-
am entgegen. Wer ee doch ein rie-
lcantee Unterfangen, denn wie oft rn 1tcbon hatte eine Band ■einen recht 
hohen Qualititeantorderungen (filr 

~ die Bühne) Dicht au genügen ver-
■ocht! Auch de■ lturz vorher er-

~ 
■cbienene und-etwas ■egere Live-
Album konnte ich nicht ale poaitivee 
Yon:eicben werten. 
J>och - wie WIiderbar eind Härchen -
lca■ ea ganz andere. 

~ 
Ich trat auf ein ■chon vor dem Gig 
gutgelaunte• Publilcum (weawegen ich· 

> 
Genf Zürich tausendmal vorziehe), 
de■ Bfil! lloelt'n'Roll Ereignis dee 
Jahre• genau wie ich entgegentie-

~ 
berte. Ee ■pielte aoger die ange-

~ 
lcilndigte Vorgruppe. Sie ertül lte 
ihre Aufgabe und unterhielt das 
Pllblilcum fast ausschliesslich mit 

• nett gespielten Coverversionen von 
den ·stranglers über die Buzzcocks 
zu den Jam. Trotz des künstlerisch 
anspruchslosen und auch sonst kon-
troversen Konzepts llnterhalsames cn ,:Ur die let&te Stärkung an der Bar. 
Denn filr da■ nun Folgende bette ■an 

~ eln• Btäri:111111 dringend nötig. 
Jubel begleitet die Fleabtone■ auf 

~ 
di■ J!ilhne."Let' ■ eee the •un• legen 
ai■ 1011, ohne Pardon auf schwache 
NerYen und die Sonne beginnt wirklich 

cu leuchten. 
Geahickt wechseln die Fetzer ihrer 

~ 
ersten beiden LP'• mit nahtlos ein-
gegossenen unbekannteren Songs, 

> 
Energie wird keine gespart für ein 
Finale ■it peiDlichem Zugabeproudere, 
jeder angespielte Titel ist ein Hit . 

~ Atemlos und achweissüberströmt 

,-J 
wünschet JIU dir eine Pause, die Bend 
echeint auf dich einzugehen - welch 
Trugscblu■s! - _ach was, doch nicht 
jetzt ecbon aufgeben? Sie reiesen d.ich 
von neuea ■it, haben di ch in der Hand. 
Ausgeliefert wie das Kaninchen vor der 
Schlange, die Sinne schwinden und du 

cn sinkst in einen Strudel von pure, Ener 
gie. J1U singst Refrains mit, die du 
noch nie gehört hast, als bättest du 

~ nie etvu andere& getan, 
Die Band feiert au! der Bühne ein Fest 

~ 
wie eine Part7 von Siebzehnjährigen 
ausser Kontrolle. Der Hexenmeister 
Peter Zere■ba lässt seine Arme fliege~ 
vie ein igJptischer Tempeltänzer und 
tobt über die Bretter als wäre er der 

~ 
Leibhaftige während der Walpurgis-
nacbt. Desgleichen feiern seine Hit-

> 
streiter die Orgie einer Sekte,und 
deren Glaube ist der Rock'n'Rolll 

...-c 
~ 

.~ Bleu Ro al 34 

Peter Plumcake 

,,Weder eich noch dem Publ 
nen die Fleahtonea Erhol 
Juwel von Song reiht eich 
nächsten, fliesat vom Blu: 
in die Instrumente, traue 
sicher und kompakt der So 
und Bläser achatfen Spann 
einen Drive von Baas, Git~ 
Schlagzeug wie ihn noch ke 
vetische Bühne erle·bt hat , 
Diese Guys lieben den R'n ' 
man aie fast von der Bühne 
zerren musste. Hoch den l 
Song spielend gehen sie ü 
kollonne von der Scene ab 
kehren gleich wieder zurü~ 
auch den ausdauernaten T'· 
gelaugt zurückzulassen wie 
Scheich nach der Hochzeit 
■einem Berem. 
l!!rd. genau das haben wir gr 
Fleshtonea und ich; wir h 
vermählt, Treue geschworen 
alle Evie;kei t. 
Heine Liebe wird veiterbre: 
wie aie entflammt war als . 
Römischen Götter zum erste: 
in den Bänden hielt und a~ 
Plattenteller legte . 

Fas t voller ~aal im Volkshaus. s 
den von Trockenei:; die ganze Bühc 
umhül lend , ctic :;ü;ters of Mercy • 
bencl i n :;zcnc gesetzt. Andrcw im­
noc h in ~einen zerrissenen aean~ . 
ohne :.ionncnbrille und Zopf. Wayne 
einem gcnics::;ri:;chen Grinsen auf 
ner zw0lfs eitigen Gitarre. Da:; P l. 

kum i n den vorder::;ten Reihen mi t c;: 
hend , d ie Band voll umjubelaä. Sc 
Szenen kann es nur bei einer "Ku: 
band " geben. Die Sisters blieben 
em Image treu. Ein Konzert, da:; , 
"Dr. ;..valanche" .und der Stimme ··E. 
ri tch' s beherr::;cht wurde. Ein Kor. 
zer t auch ohne Ueberraschungen. ~ 

e und jeder wu::;ste was zu erwart 
war und diese Erwartungen wurden 
grö::;sten Teil auch erfüllt. Die ~ 
zigen Ueberra::;chungen waren eigen 
l±~h die coverv~rsionen, von den 
man nur wusste, dass sie drei spi 
len würden. Fiir die, die es nicht 
merkt haben sollten, seien sie ma. 
genannt. "Emily" von Hot chocolat 
"Knock, knock" von Bob Dylan und 
"Gimme shel ter" von den Rolling s · 
nes. Das Ganze fuhr ziemlich ein, 
obwohl das Ucberraschungsmoment z 
kurz kam. Der ganze Auftritt kam 
mir zu kalkuliert vor, was aber 
meine Achtung vor den Sisters in 
keiner ·.weise schmälern soll. 

jean-QUI-pouss 
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SANCTUAIRE 
Ein kühler Abend,wenig Leute , und 
schlecht abgemixte SANCTUAIRE 
In der Mitte kein Gesang, links + 
rechts kein Schlagzeug ! Nach ein 
paar Bemerkungen zum Mixer ,stellt 
dieser den Rhythmuscomposer end -
lieh lauter. SANCTUAIRE die in 
Bern hin und wieder Konzerte ge -
ben ,sind Gesang,Gitarre,Bass und 
Rhythmusgerät .Manchmal ertönt ein 
blasser,tiefer Orgelton , der dem 
teilweise mühselig - langsamen 
Rhythmus noch mehr Schwere ver -
leiht. Dank dem spannungsgeladenen 
Gesang wird diese Musik aber nie 
langweilig ! 
Wegen des riesigen Raumes und den 
nur et wa 50 - 60 Leuten , die sich 
herbemüht hatten,und die sich sehr 
pass iv hinten auf den- Stühlen 
drehten ,gi ng es lange bis Stimmung 
aufkam. 
ONCE A DOG FOREVER A DOG ! 

BIERHUEBELI 
5. MAI 

BERN 
1985 

Ein unruhig geschnittener ,auf die 
Bühne proizierter Film eröffnete 
PORTION CONTROL. Bei uns noch 
nicht so bekannt , haben die drei 
Engländer jedoch schon jede Menge 
Vinyl produziert ,das nur in guten 
Import - Läden erhältlich ist. 
POTION CONTROL spielen schnelle 
elektronische Musik , peitschende 
Rhythmen ,dumpfe Bässe und Bass -
Sequenzer, keine unnötigen Melo -
dien ,sondern in den Bauch gehende 
Songs. Dazu den abgezackten Gesang, 
Bass - und Synthigeräusche. 
Leider machten ihnen II Technical 
Problems II zu schaffen ,die immer 
wieder längere Paus.en verursachte~ 
Schade dass daurch die Stimmung 
nicht besser wurde. 
Ein Rätsel ist mir auch,warum eine 
englische Band für zwei Konzerte 
(Donnerstag und _Sonntag) in die 
Schweiz geholt wurde ,wo das doch 
die zwei unmöglichsten Tage sind. 
Bleibt nur die Hoffnung,kein allzu 
falsches Bild abgegeben zu haben. 
RAISE THE PULSE. 

D I S C O G R A P H Y 

PORTI ON CONTROL Raise the Pulse 
Rough Justice 

SANCTUAIRE 

Go Talk 
Havoc Man 
alles 12 11 (Maxi) 

STEP FORWARD 
die einzige LP. 

Winter/Dog forever 
Cassingle (Calypso) 



FOr mich könnten die 
-WOQdentops elneder!JJU!l 
-86-Bands werden. Sehr 

• frl-Sch spielen s.le Jtre_ 
zum ,Tell nicht QillZnasl 
StO;ke,zwlschen Pop LRI 

j- Folk. (Es 1st weder das 
eine noch das andere.) 
Noch •unveroortene" Spiel­
freude 1st 1hr bester 
Trumpf. In kOrze zu Be -
such in der Schweiz. 

! --· , 

ANNE CLARK / S~-

Ja,Anne die Zelt verge!t 
und Du bleibst stehen. 
Dabei hatte a 11 es so lJJt 
arr,ief«JP!., .tb:h inne" hat 
Anne ttmrtrane LRI w1 II 
lllS diese erzlllE11 ..... Ist •• 
ja alles ok ,IU' ISl1 ll1ill 
III' roch lller Selbs1nml + ·' 
ärkle B!dirM'I plaimt + 
sirgt CB11 wirds atm'd.Die 
Klxi Ist lJJt gemKilt + vcn 
Dlvld tmT<M !Jlt abr}!nlscht. 
Baldige neue IP • PresSlft 

ia Mlts" LRI larz Tar stEtst 
, vor der Tir .Wi llkamEn:hJ;! 

. L:-: ~,..-

IVINCE CLARK &PAUL QUINN 
One Oay 
Mute Rec. 12TAG 1 

HARK STEWART & THE MAFIA 
Hypnotise breamers 
Mute Rec. 037 

Leute etwas GROSSES -binlt 
sich ·an,mit Namen -genrlt 
Mark -Stewart · ,vormals-auf 
dem kleinst Label : ON.U 
Sound zuhause wechselten 
sie nun Ins Mute Lager, 
die Kontakte waren schon 
unlängst mit dem Dubmlx 
Spezialisten Adrian 91E!r'­
wood geschaffen.War Ihre 
erste Maxi •Jerusalem• 

. _ noch eine Art Chaoten -
.reggae mit Spezlaleffkt~ 

so Ist diese Maxi erstelS 
'Vollgesplckt mit Text -
zellen aus seiner ersten 

• •Pop Group• LP ,und 2. 
'noch 901g Fach mehr ge -
mixt als alles vorherige 
Baldige LP :•The Veneerl • 
of demogracy start.s tol 
fade• ... WEIi wird obllga--:' 
taisch ..••• ! • • • 

Aus -dem selben Haus, 
auch die alt-bekannt­

·en RTwlnsu. Auf die -
sem neuen Produkt ( 4 
StOcke sind drauf), 
bringen sie leider 
nicht's Neues ,sonder 
wännen alte Sachen 
auf.FOr ein Neueln -
stieg gut und Recht, 
fDr alte Cocteau Twln 
Fans ein Tritt in den 
Hintern I Nach mehr -
mallgem hören, Ist 
'noch lnmer keine 
Differenz herauszu -
hören.Schade! Abwart 
en was die Zeit bringt 

JAD. WIO / The Ballad 
of candy Valentine 
L 'lnvltatiai c11 suiclde 225 

tronome Rec.833 243 
Wenn mich was fasziniert 
an der Musikszene In 
ZOrlch ,so sind es die 
unheimlichen Gegensatze 

_ die sie beimalten : Oder 
vergleicht selber, BIii! 
China gegl!rl Vollen.elO!r,od, 
Zivilschutz gegen eins, 
Stephan Eicher .... Doch 
die Double's haben es 
echt in sich,eins, eige-e, 
St! l und das schätzt man 
heute,bei .so fleissigem 
Kopieren - SEHR. Alle 
.vier Maxis sind toll , 
und ~in ... • Ist ein 
ausgereifter Song mit 
intematlonalen Oalcal. 

* 

CRIME& llE CilY SOLUTION 
The bangl1ng Man E.P. 
Mute Rec. 036 

'M 
< 

·1 
r:! 
~ 

',i ; 'j4r: .•. i • 
-: ... ~. :, . t 
··LOVE AND ROCKETS /Ba II 
'of confuslon. 
Beggars Banquet 
Ex-Bauhaus erlatbenslch I 
komische ·sachen ,jeder 
geht so 1 o LRI dam slEht 
man sich wieder und 
spielt zusanmen LRI roch 
mehr ... Love ,and Rockets • 

• "the story i s rea 1 coo­
fuslon" ,doch I rgendwle 
stlllllits auf dem Stück 
sehr gut. Unter den M:Jtto 
"let' s dance" eine ge -
lungene, runde Sache 1 

0 
. - . -~-. 

. . . 
. '• 

FGANG PRESS 
er 4 AD 

fährt gut ein ,die 
tlnme ,die oft ab 
rundtief sinkt,um 

~ann wieder zärtlich 
ein zu •liebkosen" ! 

'· !Ein Duo (Mark Cox und 
Michael Allen) das 
durch seine miesen 
Cover's bereits be -

fkannt Ist ,aber mit 
\ihrem musikalischen 

Qualitäten voll und 
·ganz Oberzeugen.Hier 
sag Ich nur ,geht und 
hört sie euch an, die 
4-Track Maxi. 

-. ~ 
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o 'clock" (Virvin) 

the rip goes on ••• 

______ g.-li~--.-~ t::., i! ~ -; :-~$;~.h:~.:.if.a~U·a: ~ -~ g? 
BUSHIOO / Oeliverance f.g SHRIEKBACK / Oll and ==. 

fyre" 

ew Rose) 
cht mehr unbedingt eine Neuheit, 

Third Mind Rec. TM . 12 g Ei Gäld. 
Ich mag Bushido und ihr _.AriSt a ~ec. 

tWtg von 30 Jahren Rockgeschichte 

wi r also am Ende der ,0er ange­

t . Und hier wird Geschichte ver­

,eitet wie man Geschichte verarbei 

Ntl aber trotzdem eine Platte, der man 

d!I;,, seine Aufmerksamkeit schenken sollte. 

Sound ,der aus 80 % aus .,...,.. Bei den letzten Pro -
Technikum und aus 20 % duktionen fragte ich 
Power-Rock besteht.Nur ·mich wohin Ihre Musik 

s ollte. Dauernd wird mit beiden 

en gezwinkert, lustig und unbe­

ert zitiert~ späte Beatles un 

e l!ink Floyd. Da man trotz aller 

.antik nicht an MUsiker wie Sir 

Johns und Lord Cornelius Plum 

auben kann, drängt sich die Frage 

eh den Urhebern dieses Meister-

Version lautet·-auf Andy Part.­

c;e, E><-Kopf von XTC. sie scheint 

bei der wirklich : lockeren und 

:tzigen Handhabung des Themas plau-

1. Auf jeden Fall fUhrt derjenig 

"dem Cover eine FUlle von Lecker-

.eenreichtum sind wirklich durchge­

mgen be:I: der Produktion dieser 

atte, die so abgehoben wirkt wie 

m sich die Endsixties vorstellt -

enn man nicht mit echter Erinnerung 

estraft ist. Willst du die Flower 

Cllfer Welt durch einen musikalischen 

Hier ist 

i rgin) 
ie richtige Musik für eine Bouxbon­

y. Elemente von Country, Rhytmn& 

llues und Blues. Erinnert mich an 

:un Club, screamin'Jay Hawkins und 

i elleicht noch an Los Lobos. An­

Psycho, Grave Yard Train. 

"Go with the Times" 

(Pastell) 
Die dritte Produktion des 

deutschen Labels Pastell. Nachdem fUr 

Eine Band, die es schon seit mindes­

tens 6Jahren gibt und welche sich 

wenige Bands haben das wohl führen mag.Funklg 
drauf .Auf dieser Mini- Gim angehauchte "comunlti" 
LP überzeugen sie er - Rhythmen mit rapähn -
neut alle "The Sands- 1 liehen Gesang,dasganze 

, of Nakajima" LP-Kä!fer. imit viel feellng zusan -
-~,•-Eingängige Stücke noch i'men gespielt,hätte eine 

und noch,ein Kauf Ist ,totale Discowixplatte 
hier gut am Platze. Mi!in werden können, ist aber 
Lieb! ingsstück : " High überraschend gut ge -
Rise" ..... und deines ? ~ Jungen.Musik wo Body & 

* ~ <: Soul sich zusarrmen 
,· ·· / schmelzen. Total 1:crlzbar 

. '· · ·-" mit singbaren lefralns ! 
.,_ .Musik die aufstellt ! 

Welche Wohltat, es gibt sogar in har- City slab Horror / INK 

ten Zeiten Platten, die überraschen. _..-zweite LP von der , Im 

Obwohl sich Andi nicht so sehr von den#" üblichen Musikstil be­
sex Gang Children entfernt, legt er ◄ helmateten Tapeband, 

Sein erstaunlicher Abwechslungsrei~h­

tum schöpft dieses Wer~ aus der Viel-

falt der Einflüsse. Folkloreelemente, 

orientalisches und Opernhaftes schaf~ 

fen ein facettenreiches Umfeld flir 

eine ausdrucksstarke Stinme, manchmal 

hysterisch, plötzlich schmeichelnd , •. , 

bittend bewegt sie sich durch Hl:Shen 

und Tiefen eines dramatischen Alp-

.,~ The Fuzztones 

"Lysergic Eman11,tions• 

(ABC Records) 
• Ein Muss flir jeden Fan von Garagensound 

. .c 

und Trashbeat. Die Fuzztones, die Band, 

die dem Rock den Sex auf seiner dreis­

testen Art zurückbri ngt. Gotta flip the 

aus Australien (?) .Fin . 
diese LP gut und int -
ellektuell gemacht. 
Intelligenter Chaos mi 
Tapes,Drurmiaschinen, 
Gitarren und Radio/ 

~

Videogeräuschen erzeug 
von drei noch unbekan-
nten Musiker. Zu empf­
ehlen wäre noch die 
4 Track Maxi "Goodbye 
Tonsils" von den 
gleichen Typen. Für's 
Cover gibts Extra -
punkte ! * 

1 

viele Times-Anhl!nger "Hello Europe• " 

eine Entl!uschung war, sollte "Go wi"th 

the Times• wieder einiges gut machen. 

12 Popjuwelen auf einer Lp vereint, 

welche 1980 aufgenonvnen wurde, bis 

jetzt aber unveröffentlicht blieb. 

wer "this is London" und "Pop goes 

Art" gut findet, ja fUr den ist "go 

with the Times" ein muss. zur Beach­

tung sollten noch die ersten zwei 

Pastell-Produktionen erwähnt werden: 

Television Personalities "Chocolate 

Art" (sollte eigentl.:1,ch kein unbe­

kannter Scherben sein) und die 

Fenton Weills Single "als der ·.Regen 
' imner so ganz konventionell, 

tipi China Blue 

1 --., 
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LPCORNER 
Mich hatte vor kurzem 
die Maxi "Sob Story" zun 
Busch rausgeklopft ,auf 
dieser 12" spielte Ex -
Praxis Gründer Nick mit . 

. Ich fand die Maxi gut , 
ich fand auch die Praxis 
damals gut. Doch jetzt ist 
diese Mini-LP erhältlich 
und diese möchte ich 1. 
allen Fall-Fans und 2. 
allen Jam's-Fans ans !erz 
legen.Sdm rur un das Trio 
zu hören wenn sie "Going 
lhdergran:I" 11a1 oon Jam' s 
gröhlen .•. Jq> fcrt.futur! 

* t 



PHILLIP BOA & 1lE VCXlXXl 
CLUB 7 Philister 
JA ! Huste 0006 / Efa 
Das Kleinstlabel "JA!­
lt.rslc"aus Hagen entwl­
kelt sich inmer nEhr zu 
ei nem Bestlabel, nach 
Short Romans ( die Ich 
sehr schätze)kanren die 
oodoo's aus dem Ruhr­
eblet.Schrl ! !ende Git­

t aren zu düsterem Bass 
azu laute Voodoodrums 
emischt mit Stinmen, 
as ist der Stil der 
rt an der Grenze des 

))eprorock's ist ,aber 
~ank den vielen,gst ein­
, esetzten Instrumenten 
i e in diese Sparterein 

seht ... Abwechslung 
~h und noch, so ge­
rt ,ein Streicrorchester 
"Black Crosser'' cxler die 

"tinme von Pia (gJt so!) 
rz gesagt t,lit dem Voo -

l tb kann in d:!r mJ nur 
h Cyan Revue mithal­
,im das ist gst so.Aren 

rd ltJs. :-:;!l~IIQB:11 * 
~~ 

ETAL .. .. 
~1Ie Combat 

!d Rh i no Records 
esehen davon das Ihr 
er schön [+ teuer) Ist 

',cl das einige Songs 
jrkl ich nett sind kann • 

l eider nicht viel 
nswertes findenauf 
r zweiten LP. Doch 

ht verzagen ..... das 
ige Stück das mir 
der LP gefällt ist 

i s Time" ,ich kann 
vor stellen das es 

der St i mme von Anne 
ie 1 i egt oder an ren 
arrenpassagen, die 
"edem Stück erneut 

ulen. 

Noch eine Ami-Band ,die 
mir "nur" wegen ihrem 
Flower-Cover auffielen! 
Mein Geschmack f UrCovers 
entpupte sich als gold­
richtig.Wieder Gitarren 
die diesmal aber nicht 
auf den Wecker gehen , 
sondern.unter die Haut! 
Das die vier "stiri<n:lnn -

. alen" Typen aus San Francisco 
stanren vew..rdert aber sehr* ! 

Alle Jahre wieder eine 
neue LP mit den inmer 
gleichen Tönen, das sind 
Chrome aus San Fran -
cisco.Und Ego - Damen 
Edge wiederholt nunzun 
11 Mal das selbe, nein 
danke .•. Live leider um 
einiges schlechter als 
sonst schon. Buh! * 

1 --., 

1 

1 ' ) 

/ ,, Baby Records 002 / 335 
Was ist bloss in die 
Jungs von den Prunes 

◄eingefahren.zuerst mal 
konmt keine wirklich 
neue LP raus ,und dann 
pres~ntiert man sich 1 als Zwitter auf dem LP 
Cover ( man siehe ja nur 1 
das LP-Cover vai Princess JAD Tin}1Teatan ... )Fast alle ~ my dream Stücke darauf sind auf 
Kassetten-Sampler be -L' lnvltatlon au sulclre reits erschienen,alles Jad Wlo sind ein Duo ä ·sind naive,lustige und 1 Ia Sisters und Bauhaus. _ - . für Saufäbende ganachte ,• ohne deswegen an Per - _ . Songs ! Ok for Fans.* 

Ä~~l~~~~:~tE;i~!~~üs::n. E l :E·'. --.p'·'·:H: •• ·o· .··- · - · -- · , ----1 vorwiegend melod i ös zu. [ µ . .. ~ . .NE~, , feine Gitarrenrifs un- . -....;.. -...J,-;-. •• -~--:::...! . ..:::-.:..~: .. 1,. ....... ~-- »< .. termalen del! sensiblen .. _ _ • : AUEN SEX FIEND Sänger der von den Elek- ... _, L1gu1d Aead rn Tokyo trodrums angetrieben wird. Ganz "hitverdächtig" Anagram Rec • 22 gelungen ist das "Wa lk Wir kennen sie 1 ive ja · in the sky with diarmls" von einigen Auftritten auf der von einer gewi s- ·' her schon recht gut und • sen Lucy die Rede i st • ich lehrrtte sie auch auf . (Man grüsse John + Paul) . diese Weise kennen - und i Jad Wio stanmt aus Nord- schätzen ..... doch diese 
1 

frankreich ,dort wo das . LP hätten sich die vier Label "L'invitation au Leichenköpfenicht leisten i suicide" aktiv ist.Konmt dürfen.Sie konmt nie an 1 es dass sie so nahe bei ein richtiges Livekon - •. England liegen das sie so zert heran .. . Vielleicht 1 englisch tönen? dachte man zu sehr (und i 
das wird es wdll au:h ge- ! 
wesen sein) an den Japan- : 
Ischen Markt. * 1 

.:-: ~ 
.;·;j; ,,, 
1 

_____________ _.,' 
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R.E.M. / Fables of t he • _; 
Reconstruct1on ' 
I.R.S. Rec. 26525 /CBS 1 
Eine amerikanische Band 
die nicht wiejecfe anrere 

• 

tönt ,dennoch die ooli- , 
gaten Gitarren/ Mund­
harmonika Klängezuein- • 
er Wh i skyst i nme wie sie 
eben Michael Stipeshat 1 
Gerade diese Stinme ist 
es die mich echt an - : 

, l 
/ 

J scheisst,die wird irmer ,..,~ . 
unerträg I i eher .ll:!r ein - IIM>ij"""- ..... 

px: zige Song der akzetabel ~a.Aa wirkt ist ohnehin : "Dri- 1 
8" abe sonst ns OJ am \'er • r •••• * . . .. . .I Jnq 'A\a!.A-JO-JUiod ;SUDJ aqJ aas 

AfU!Dµa:::, I ·q1ruJ aq! Jou 'qJnJJ 

~,-. t'l!~l\l. ~-s~ .,, mo:::, 
SD/a\ H J ; 
,USDA\ 
J,UP!P Jj 

. J,UP!P t 
UDq=:, pt: . ·L , ..,, , - i J SD/a\ 

SHOCK HEADED PETERS 
·Not born beaut1ful 
~l benelux FIN 1 
Viele hassen sie , ich 
mag sie,die fünfkcpfige 
Band aus LondonsHinter 
höfen.Alle Sn;Js dieser 
LP sind dreckig - und 

H J[U!t{J I asno:::,aq ia1 puoq=:, 
puom!DH OJ mm tDqJ A\Ot{S OJ 
pa.AOI a.A,pfnO/a\ I ·,fofua I auo """"---------------,H !m HD Juawnfim =a..;:.:=~~(HELVET UNDER- Dtfl uo AllD::> II.l .. 

• voller Identität.Sub-

GROUND) 
SUDJ l8f pUDtf=:) 8t[J DIE GENFER BAND,DIE MAN VOM ~ .6uo1 aq.1„ HELVET U. SAMPLER HER KENNT ,;a.Atpads1ad U! HABEN ENTLICH IHRE ERSTE ptm U @ 8 :J: aqJ 

-
::a 

1 --
J 
::a 

-
• stiele Stücke,die mit 
Sicherheit nirgends 
"atgeguckt" wurden. Viel­
leicht liegt es an dem 
Sänger ,dass einige Lie -
rer an PDgnnj tiefster 
Melancholie liegen im 
somit ein Bi l d einer 
"Depresso" - Band \'er­
mittelt. Vom sozial! -
st i sehen Cover bis zun 
Kirchengeläute ,alles 
hat seinen Platz. 
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IN THE KITCHEN AT PARTIES ~ 

Was habe ich mit Fellini zu tun? Genau soviel, als dass ich seine 
Filme mag, und dass ich mich in eine Party verirrte,"für die ein 
Motto gefunden werden musste'', und über die im letzten "Bleu Royal" 
aPschrieben wurde. Im folgenden nun die ganze Sache aus der Sicht 

~ -- ~~ _:a~~ [ 
s in de _;:..,,,._,,.....:...L""----,c 

Irgendwann im Januar fanden sich ?lso eine Menge Leute 2us we~tlichen 
landen und ebensoviele Ortsansissige im kalten Blel, um in einer 
leeren Fabrik ein, ich muss es s~gen, sinnentleertes Festehen zu 
feiern. Puf einem Bildschirm s2h man, was man sich auch im Partyraum 
wünschte: la dolce vita. und in der Tat ähnelten sich die dekadente 

1 
Gesellschaft, die fellini in seinem rilm entlarven wollte und die­
jenige des ~estabends eufs Bedenklichste. Nun, das ~ormalsein wer so- J 

~~
1
nn das Verpönteste überhaupt, _ 

1 und ähnlich dem verhassten Kleinbürger zur Fastnachts­
zeit, stürtzten sich auch die Leute der neuen Kulturoberliga raus 
aus dem Alltag, rein in den Anzug. Während die einen schon bald 
durch die nackte Lust tief in das süsse Leben gerissen wurden, ihre 
bebenden Körper ekstasisch zu (toller) Musik renkten, bewahrte 
die Elite vorläufig die Distanz zum Geschehen, denn schliesslich 
spielte man ja nur ein bisschen Jet-Set. Während vom Bildschirm die 
Bilder des ewigen Festes flossen, floss im Saal bald noch etwas 
anderes. Nein, ich meine nicht den Alkohol, den es natürlich in 
rauhen Mengen gab -sind doch kluge Menschen oft etwas gehemmte Leute, 
die so richtig locker g~löst, schwebend wie ein Hair-Hippie, 
zirpend wie ein HupfenvogellRll"sein können, wenn die Einpromillgrenze 

•• ··b r. chri tten ist. Nein, ~s flos Mitleid. Ein Mitleid 

für jene Menschen, die sich 
werden, ein solches Fest in einem Kaff feiern zu müssen, das rund 
fünfzigmal kleiner als Rom ist, zudem noch mit anderen, die sich 
zweifellos in dieses Fest verirrt hatten. Prolos, KV-Stifte, primitive 
Säufer meist, die Fellini für eine Teigwarensorte hielten. Banausen, 
die saufen,um ihre Dummheit zu vergessen, die tanzen, um aufgestaute 
Aggressionen abzubauen. Aergerlich~ aber man ist ja tolerant, 
liberal, links, das ist zu dogmatisch, dann doch lieber nicht. 
Intellektuelle, wissend, obwohl momentan doch eher beschwippst 
wie Bukowski,(den man verehrt, obwohl er sich gleich doppelt 
besoffen hätte angesichts solch entarteten: Tuns, .) feierten, die 
Zigarette läs~~g in der rechten, die Freundin oder das Glas zitternd 
in der linke:riP.JiUnd im Kopf die Bilder einer Welt, von der man träumt, 
und die an diesem merkwürdigen 'l'ag wahrhaftig zu werden schien. 
Selbst wurde man immer grösser, die Augenbrauen verdunkelten sich 
der B~ick festigte si~h, Schwei~stropfen perlten, man spürte es, ~twas 
-ward im Entstehen, da.FELL IN I, leibhaftig. Man war ihn.Oder 
zumindest ebenso wichtig. Lächerl1ch. 



I HEAR IT THROUGH 
THE GRAPEW·I NE 

RADIO DRS 3 - Sounds 
-Dienstag ,16.4. 

Eine andere Publikation Ihr seid ein bis_ aus der Schweiz ,sendet sehen ein Techno uns seit einiger Zeit Heft, nicht wahr? regelmässiß ihre Num - N. . h mern.(Aufruf an andere) ~in niet d~rekt , wir fahren einfach Das Fanzine von '"~'1f'>\\'mrcfi~äß""""""""'d!e· es jetzt ßerad.e haben -, ···wir gut finden und seit einem Monat hat ~s viel Power haben Titel und Aufmachung 
verändert , denn es hat· 
früher bereits bestand- · •• 
en .unter de111 „Nam~n,CLUB 
9 ,oder ClubtÜtEluf und 

Dramatics und den 
Jazz Butcher e~ hat 
auch Berichte darin 
über Karl Biscuit, 
Jesus and the Mary 
Chain .... und als 
Hauptatraktion .. ver­su ·-- -

zu 

KOLUMNE 

Ich ärgere mich bereits nicht 
mehr ,es ist schon fast zum 
alltäglichen "Greuel" heran .;. 
gereift ,die BLICK - PUSHING· 
AKTION . . .. diese sieht vor1 
schweizer Bands so zu fördern1 
dass auch der Letzte Blick -: 
Sex Muffel von dieser Band: 
erfahren MUSS .. Es _bleibt ja! 

... fast keine andere Wahl , wenn! • • ·telseite anschaut , ; 
ir die überdimens 

tonalen Ti 1 in die Augen. 
Doch das ist • chon altbekannt. 

. damals warenm~,s : einige­
hektographi ej;;i~/ . S~i ten 
gewesen , he • ,. ; :~t es 
dicker,sorg ·_ger ge­druckt und • ••• • • den 

·dann Seite 3, as Blickgirl ,da 
habe ich eige tlich nichts zu 
mekern (lech ) ... Jetzt aber· 
zu den gröss n und man könnt .__,'lll!!! fast meinen chtigsten CH -

schönen Ti t )3LEU 
ROYAL".. . ::):Telefon 
nun der Pas ,Hunkele 
aus Somment • 
in der nähe 
burg. Wie s 
die Idee ge 
Fanzine äus 

. schon profe 
zu gestalte 
Ja dass war 
dass ich mi 
immer intre 
kennen gele 
so auch Jac 
Fri - Son a ,so ist Lok_a:,. Er ist ein kommt als Inhalt· in Pasc___ ... Graphiker . •• . . . ... Frage '"-··-··- ··-··-··- ··-···-··-··-··-···-··- ·al•f""Tele , . •• lt Zeit hat sie . d.aii dann •• "1.e -viele setd ihr dass dal. o}sa . 
;~:::e~er::~! I;~,~~; ~~!ft !~\f =~e!edak;;~:i!; ~~!1

~::. en is:e;t
1 ~ 11aufzuchlep .. • .. ;:., . mit mitmachen ? ember , eh nun soll 

;~:e:a: t;n -~*air. ~~:~e~e!a~=~ w~~s ten ;~~!ie!;~:r ei~;~:=~ 
das Clup 9 dritt ,mit mir naeue 1k __ eb.enfalls geben ,das für die Num:ner Hilfe der sporadische Leute die ist , jetzt i Royal her _ ~ Royal bereits . Noch die ich habe es ber Adresse ,falls i. es sagt ,hat auch e ehen für bestellen wollt,Bleu schöne Aufmachung •• wie Nr. die im Royal,also königlichs oft soll es eigentlich blau ,Postfach in k ? auskommt , ? heraus ommen • 1680 Romont ... es en t-
Wir rechnen d~ss alle 
anderthalb - bis zwei 
Monate eine Nummer her­
auskommt . 

Vorallem eine Menge steht zwar in der Konzertkritiken über welschen Schweiz er-Killing Joke ,T. Sound, scheint aber auf 
Fleshtones,Turbo Hy deutsch,für alle die 

die nicht franz.können. 

Bands ,so wu e offiziell von, 
• ick Musikf u V~ronique und 
• artner • illlP.P Löpfe , 
... • d (?) • TTERHORN PRO -

J .. dteck • und ,zum Vor -
teil d~r Pho • 9 AG auch mehr 

dreimal, . ! ) ein Bericht 
V Bif .• ver asst , man 
d sta . e •. ck ist 
iff d e) zu ani-. 
,zuni :htl der Zeitung 
diefg tsste Klatsch -
Zeit ng ist im lande. 

er "Hardrocker" Freak 
Sigg konnte nur loben. 
e und:staune weiter!! 

. Ihn i • : der nächsten 
e, ,im ·chsten Heft mehr)" 
traute eh.meinen ·Augen. 

•• ehr· , . iß selben Leute; 
ick e teckten etwas· 

LLIES .... ja ,ja!· ·m Jahr der Ju -
:.macht was dafür. 
' : rdings wird 

,-Band BOYS GANG 
aus. Bern · 'tet bis zum geht 
nicht mehr.(V er Seiten im • Sonntagsblickifarbig !)Ja man 
glaubt es kaum .... Das wäre 
ja alles ganz/gut und Recht, 
sollte man abfr alle CH-Bands berücksichtig n. Vielleicht­
ja vielleicht gibts nach dem 
eher männlichen Blick , dem: 
Sonntags~JJcf für die ganze. Familie un~·dem ·feministisch- ' 
angehauchten Blick für die 
Frau bald mal den JUGENDBLICK 
mit dem Durchblick in Sachen 
CH-ßands.Chefredaktor muss 
auf alle Fälle super-franken­
stein Bernie Sigg sein, s~nst 
wirds kein Renner. the lice 

mtl Dlcu Royal j 41if 
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Freiburg 
DIVERSES 
Facts, Musik und Spass mit «Bleu Royal» 

Der Anfang ist geglückt 

Calypso Now/Tapekataloy 1/85 

BLEU ROYAL ist derNachfolger 
des herzigen Club 9 , das 
einzige deutschspachige 
Fanzine der Westschweiz. Das 
neue Fanzine soll 40 bis 50 
Seiten aufweisen,die auf 5 
Franken kämen.verspricht der 
unermüdliche Pascal Hunkeler. 

. . . Nun , sicher schon sechs di-(ko) Auch auf dem Sektor der Rock• ten. Es 1st jedoch gcw,ss, dass «Bleu 
magazine tut sich etwas ~m Kanton Royal• durch _sein «flippiges• und eser 40-50 Seiten sind jetzt 

• Freiburg. «Bleu Royal• heisstdas neu- abwechslungsrc,chcs Layout geflilll gef ü 11 t mit einem kompetenten 
Sie Produkt. das von einem junge11, und in sein~n S1o_rics sehr direkt auf Bericht über die Bieler 

ynamisehen-Rcdaktions1eam aus.!lg - ~ _Wcscnib~hc-~ e,,,,ng_.e,.,,hLa,-_ ===~~ szene--aus--=der Feder von "Aar­
Taufe gehoben wurde. Auf 40 Seiten 
werden Musik, Fakten und viel Spass LP-Comer! berger" Angele.ein Bericht -
gebolCn. Dabei wird vor all~m die Sehr gut gelungen ist der LP-Corner. der mit seiner Oetai I treue 
Ncw-Wave und die Alternau_vszenc Die Schweizer Szene kommt auch selbst uns für einen Moment 
berücksichtigL nichtzukurz,allerdingskümmenman aus dem Därrmertum-der all -

Wer also nach Namen wie Yan sichzuwenigumFreiburgcrAktivilä- täglichen Höhepunkte riss _ 
Haien Nik Kmhaw, Rod Stewart oder ten. Der Druck, bcsonde!l einiger 
Mich,;tl Jackson sucht, wird enl• Fo1os,is11eilweisemiserabel,aberdas kaufen,kaufen kau ••••••••••• 
tauschtdieNascrümpfen. ThtYy/lin. soll nicht über den insgesamt doch (q ub _9,P.Hunkeler ,Postfach 
o,angtJuictoderAlienSexFitndsind positiven Gesamteindruck hinweg: - 138 , 1680 Romont). 
Trumpf, und über ~i~ Gruppen wi!'1 täuschen. Es wird in1crcssan1 sein, die 
man auch ausführlich mform,erL Die- weitere Entwicklung von «Bleu Ro- Rudi "Hotcha" Tüscher 
scs Hefi, das in der Regel unrcgelmäs- yal • weiterzuverfolgen. Dem Redak-
sig el$Chcinen soll, löstdurch den «viel tionstcam isl mit seiner e"len Aus-
besseren lnhall• seinen Vorgänger gabe jedenfalls ein vielve„prcchendcr 
«Oub 9• ab. Ob nun der lnhall wirk• Anfang geglückt. Adresse: «Bleu Ro­
lich besser ist. darüber lässt sich strci• • yal», P.O Box 138, 3680 Romont. 

frisch aus dem Land <ler glücklichen l<illle: •Bleu Royil• 
aus Romonl erweilertden Berge,vers&ellen Horizonl unse• 
ra Schweiz« Nachbitn. Neben interaalionalen Acts 
(De,d c,n Dance. Alien Sex Fiend. Or,nge Ju~e ••• ) 
gibls 1n1ernes aus den eidgenOSSiscllen Szenen. 
Conlael: Bleu Royal. Poslfaeh 138. 1680 ~•· ~•_lvelia 

BLEU ROYAL ,erste Nurrmer des 
einzigen deutschsprachigen 
Fanzines der Westschweiz 
(aus Club 9 herausgewachsen~ 
Schöne Aufmachung, mit Be -
richten über Vyllies ,Times, 
Dead can Dance, Toy Dolls , 
A!ier. Sex F'~~1 etc. 3.50 

RecRec Mini-Katalog Apr. Mai 
Veit 

«Ble■ Royal• hcisst ein neu• 
es F■ntinc aus der Umgebung 
von Fribourg . .CO Seiten dick, 
im A.C-Format, präsentiert 
sich das rotokopierte Hell, das 
von einem bereits erfahrenen 
Team gemacht wird (Vorgän­
ger von «Bleu Royal• war ein 
dünneres Hcn mit dem Namen 
«Club 9,). Die erste Ausgabe 
von •Bleu Royal•, anfangs 
März erschienen, enthält U.L 
einen Artikel über die Vyllits. 
in dem zu erfahren ist, wieso 
die drei Frauen von Lausanne 
nach Zürich cczogcn sind: 
• Wir müsstn dtn tlthllgtn 
Ltuttn näMr sttMn. 11m niclrt 
z11 lroht Ttlt/onrtchnungtn zu 
krltgtn.• Deshalb sieht man 
sie jetzt an jeder Hundsvcrlo­
chctc. Des weitcrn findet sich 
ein historischer Abriss der Bic• 
lcr Szene von der •Stunde Null 
der heutigen Zeil• (1977) bis 
zur Gegen~·art. Allerlei Wis­
scnswcncs und Erheiterndes. 
nicht zuletzt auch über unsere 
Mitarbeiter Schori und den 
•crosscn Hotcha•. steht dar­
in geschrieben. Weiter im 
•Königsblau• (der Umschlag 
ist koloriert): Konzenberich­
te. Plattentips. Interviews, BC-: 
richte und die Mitteilung. dass 
der Fribourgcr Vcranstal· 
tungson Fri-Son, bekannt fiir 
gute Ambiancc. wieder aurcr­
stcht. Als neues Lokal konnte 
ein Fabrikareal mit grosscn 
Räumen i.crundcn werden. 

APOCALYPSE Now - Nr. 4/5/6 

Das einzige Deutschsprachige 
New Wave /Avangarde Zine In 
der welschen Schweiz heisst: 
CLUB 9 Postfach 138, Pascal 
Uunkeler , 1680 Romont , im 
neuen Jahr will Pascal ein 
neues Konzept machen, neuer 
Name ect. Ausserdem macht er 
in einer Synthi Band mit.Das 
Ding erscheint monatlich , 
kann abonniert werden,Preis­
ausschreiben und noch mehr:. 

Urs Völ Imin 

NEWS & INFOS ,Nr.25,April 85 
Club 9 ist tot,es lebe BLEU 
ROYAL (Music,Facts,Fun). Die 
März - Nurrmer mit Bieler 
szene,Konzertberichte,Plat -
tenreviews,farbiger Druck. 
3.50 fr. kostet die Einzel 
nurrmer, Im Abo billiger.man 
sieht ,die Jungs haben sich 
echt Mühe gegeben Super -
Layout ,am besten heute noch 
bestellen.Adresse: BLEU 
ROYAL, Postfach 138, 1680 
Romont. Mr.Specks 

MITMACHEN-MITMACHEN-MITMACHE[ 
BABYLON NOW ! • a 

Was soll 1s , als ich letzthin den Gedanken pflegte in die Ferien zu "•f 
ziehen , wurde mir einigermassen übel. B 
Wo ist noch ni.cht ein Krieg ausgebrochen oder in Vorbereitung ? ~'f 

SCHEISSE ; the animals wou 1den 1t do it 
In diesen schweren Zeiten also sollte das zweite BLEU ROYAL ent - B 
stehen. Denkste, Stress am Ranzen.Totale Verspätung auf allen Ge - "•f 
bieten , bis vor kurzem ....... . 
Tempowechsel - wir meistern schon besser die Situation und die B 
Redaktion hat sich nur noch für die teilweise leider nicht mehr so "•f 
brandheissen NEWS zu entschuldigen - verspricht aber das ....... . 

Back to the roots.Let 1s make friends 
Dazu braucht es den Willen echt AKTIV zu sein.Wir haben 
Schritt getan indem wir BLEU ROYAL herausgeben. • bereits ein "•f 
Du der das liest, hast Du nichts zu bieten über Wissenwertes 
Erlangen? Alles was sich auf ein Blatt Papierniederdrucken 
intressiert uns ungemein ! 

aus!' 
lässt "'f 

Wegen der tei lweise schlechten Photokopierqualität unseres Heftes 
möchten wir die nächste Ausgabe in einer Druckerei pressen lassen . 
Das he isst aber auch das sich die Kosten fürs Heft verdoppeln. 
Damit wir das realisieren können , müssen wir mit ANZEIGEN und 
anderen finanziellen Unterstützungen rechnen.Auch brauchen wir viele 
Leute die das BLEU ROYAL ABONNIEREN da wir es nicht (noch nicht !) 
an den Kiosks verkaufen. 
Auch pflegen wir den Gedanken eine Seite für GRATIS 
zur Verfügung zu stellen.Hast Du was zu verkaufen , 
manden oder Etwas , so SCHREIBE UNS! 

- KLEINANZEIGEN 
suchst Du Je -

Kurz gesagt , es gibt genug Möglichkeiten Dein INTRESSE 
beweisen , denn die Nachfrage begründet den Aufwand ! 

an uns zu 

~ 
~ 
~ 
~ 

lifflj Dku RoyJl j 4 2j __ 
~.,, .. i 

LUNATICO ~ 
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ALs ABOGESCHENK SIND FOLGENDE LP's ERHÄLTLICH 

D NEW MODEL ARMY / No Rest for the Wicked 
i 

{Wurde von EMI-Schweiz gestieftet.) 

0 CABARET VOLTAIRE / Miere - Phonies 
(Wurde von VIRGIN-Schweiz gestieftet.) 

0 NACHT' RAUM / M-ini-LP (noch einige Ex.) 

NAME+ VORNAME 
STRASSE 
P,L,Z, + ÜRT 

Den Betrag auf Konto 

Zu Gunsten von 

Nr. 537 30.012.597.0 
Schweizerische Volksbank 
Romont,Freiburg. 
Pascal Hunkeler 
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FRI-SON ROC·K 
FRE, 6, 9.85 
SAM: 14 9 ,85 

► FRE, 27, 9.85 
► • SAM, 5. 10.85 

FRE, II. 10.85 
SAM 1 19 1 I O 1 85 
SAM, 26.10.85 

„ FRE. 8. I 1.85 
MIT, 13.11.85 
SAM. I 6 1 I I. 85 

„ FRE . 22 1 I I. 85 
SAM. 30. I I. 85 

TEST DEPT.(GB) & THE YOUNG GODS 
CRIME & THE CITY SOLUTION (GB)+ SUPPORT 
THE LOW YO YO (GB)·+ SUPPORT . 
NEW MODEL ARMY (GB)+ SUPPORT 
ZURI WEST ·+ SMIRNOV . 
YESTERDAY'S SHOWERS + ?? 
THE THREE JOHNS (GB)+ SUPPORT 
DISSIDENTEN (D) + SUPPORT 
FRAUENKULTURTAGE ROCKABEND . 
ALIEN SEX FIEND (GB)+ stiPPORT 
POISON GIRLS (GB)+ SUPPORT 
PIZZADECLIC + RONDO! 

FRI~SON JAZZ FRI-SON ·FUNK-ROCK 
FRI. 30.8.85 • 
FRE, 20.9.85 
FRE, 18. 10.85 
SoN . 17. 1 I. 85 

LEGFEK 
TRIO A3 
SUNNY MOON + AMR 
LEIMGRUBER QUINTET 

SAM, 12,10,85 DONKEY KONG MULTI SCREAM 
SAM, 9,11,85 PAVILLON B 

~ FRI~SON FRAUENKULTURTAGE 
MIT, 30.10.85 KARIN HAAS (TANZ) 
SAM, 2.II.85 ANNICK NOZATI (PERFORANCE) 
DIE, 5.11.85 "DIE WITWEN (THEATER) 
MIT, 27.II.85 KOLIBRA (THEATER) 

FRAUENDISCO AM : 16. 10.85 / 20,II,85 FRI-SON THEATER 
i> -e>--t>-t>i>-i>-i>-i>-l>-t>-t>~-t>-i>-t>-t>-t>-t>-t>-t>--i>-t _FRE, 25, 10,85 • COINSIDENCE TANZ/ 

~~-t>-i>-t>-t>-t>-t>-t>--t>-t>--t>..h.,.-t>-i>-t>-i>-i>-i>-i>-i:. FRE, 15,11,85 THEATER DER KLANGE 

:❖:❖jNDERUNGEN VORBEHALTEN ;~::~::~:: '. SAM, 23, 1.1 ,85 MARKETING THEATER 

1 t>❖~:"IIM REGELMÄSSIG INFORMATIONEN ÜBER FRl··S N ZU ERHALTEN SCHREIBE AN 

t>-:~.JRI-SON C.P. 315 1701 FRIBOURG UND DU ERHÄLST GRATIS DAS MONATS-

t>-❖~~ROGRAMM, . 
..... .,.,,. -i 


